enurahütte-Sieminptuißet geilung 


* 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Betriebs 

örungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Pölen 15 Gr.; die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


ur. 46 


Sonntag, den 23. März 1930 


48. Jahrgang 


schleppende Kabinettsbildung 


1 
8 Warſchau. In der Kabinettbildung des Senatsmarſchalls 
Szymainski iſt klein Fortſchritt zu verzeichnen. Im Verlauf 
des Freitags verhandelte Szumainski mit dem ukrainiſchen Klub, 
mit der Wizwoleuiegruppe und dem Nationalen Kind, ohne das 
Über die Konferenzen etwas näheres zu erfuhren it. Auch die 
nationalen Minderheiten werden jetzt zur Beſprechung herange⸗ 
egen, am Sonnabend werden die Deutſchen bei Szymainski fein, 
nachdem er bereits neben den Ukrainern auch mit den Weißrufſen 
dor hundelt hat. Für Sonnabend find weitere Verhandlungen 
mit den Piaſten, den Nationaldemokraten, der N. P. N. vorge⸗ 
‘hen und am Montag ſoll die „Frakeja rewolncyjna“ (die Regie⸗ 
kungsſozialiſten) empfangen werden, die einen Teil des Regie⸗ 


rungsblods bildet. Aus politiſchen Kreiſen verlautet, daß Szy⸗ 
mainski die größten Schwierigkeiten bei ſeinen eigenen Par⸗ 
teigenoſſen zu überwinden hat und daß die Oberſtengruppe 
heftig gegen ein parlamenttariſches Kabinett im 
trigiert, dieſes im heutigen pol«tiihen Zuſtand als eine Un: 
möglichkeit hält. Es wird von Szymainsli offen gefordert, 
daß ſowohl Pryſtor als an“ ver frühere Juſtizminiſter Car 
dem Kabinett angehören müſſen und iy Kreiſen, die dem Ober: 
ſten Slawek naheſtehen, wird ſogar behauptet, daß nach dem 
Scheitern der Miſſion Szymainski, Slawek die Kabinetlsbil⸗ 
dung übernimmk. 


— 


Nie Londoner Konferenz vor dem Abbruch 


- Unüberbrückbare franzöſiſch⸗engliſche Gegenſätze — Macdonalds Miſſion geſcheitert 


„London. Der franzöſiſche Marineminiſter Dumenjil 
here am Freitag abend, Kolonialminiſter Pietri am Sonn⸗ 
abend nach Paris zurück. Dumenfil beabſichtigt am Montag, 

letri am Dienstag nach London zurül zufahren. 

Die am Freitag nachmittag ſtartgefundene ernente Aus⸗ 
ae zwiſchen Grandhi, Dumenfil un Pirtri bat 
zlederum zu ketuem Ergebnis gejührt. Den Vorſchla 
Nacboualds, daß ſich Frankreich und Italien über 
Neuprogramme auf der gegenwärtigen Grundlage einigen 
loltten, haben die Italkener, entſchieden abgelehnt. 
* 

K London. Miniſterpräſident Macdonald wurde vom Ko. 
* empſangen und legte ihm den gegenwärtigen Stand der 
n;Ditentonferenz, insbeſondere hinſichtlich der italie⸗ 

ſch⸗franzöſiſchen Gegenſätze dar. 

. Der allgemeine Peſſimismus über den Ausgang der 

Aottenkonferenz iſt nunmehr fo groß, daß man die gegemväftig 

doch weitergehenden Beſprechungen zwiſchen den Vertretern ohne 

anderlicke Hoffnungen verfolgt. Am Freitag vormittag fand 

„Ne Ausſprache zwiſchen Macdonald und Stimſon und 

Iräter zwiſchen Macdonald und Wakatſukt ſtatt. Beiden 


ihre 


Zuſammenkünften kommt trotz der Kriſe eine gewiſſe Bedeutung 
zu, da der Plan eines Abkommens enigegen anders lauten: 
den Behauptungen noch nicht aufgegeben worden iſt. 
Die amerikaniſch⸗japaniſchen Ausgleichsverhandlungen über die 
durch die Stellungnahme der japaniſchen Regierung entſtandenen 
neuen Schwierigkeiten haben bereits eingeſetzt und die Möglich⸗ 
Leiten für eine Neasſtändigung zii den beiden Mächten 
werden im japaniſchen wie auch im amerkanſſchen Lager verhält: 
nismäßig zuverſichtlich beurteilt. 


Briand kehrt nicht nach London zurück 


Paris. Der Peſſimismus, der ſich ſeit einiger Zeit in der 
franzöſiſchen Preſſe über die Londoner Flottenkonferenz bemerk⸗ 
bar macht und gelegentlich der Abreiſe Bpiands noch zunahm, er⸗ 
fährt eine weitere Verſchärfung durch die Nachricht, daß Außen⸗ 
miniſter Briaud nicht, wie beabſichtigt, ab Sonnabend nach 
London zurückkehrt. Der „Intranſigeant“ betont hierzu es be⸗ 
ſtätige ſich, daß die Verhandlungen auf dem toten Punkt an⸗ 
gelangt ſeien. Auch der „Temps“, der ſich bisher in einem 
gewiſſen Optimismus gefiel, ſieht immer [hwarzer. 


Litauen gegen die Memelautonomie 


Kowno will weiter diktieren — Abbruch der Finanzverhandlungen Memel⸗Litauen 


IP Memek. Die jeit Monaten geführten Verhandlungen zwi⸗ 
die der litauiſchen Regierung und dem Memelgebiet über 
5 dem Memelgebiet laut Autonomieſtatut zuſtehenden 
Werd an zaute ile find in Kowno als ergebnislos abgebrochen 
nen. Litauen forderte von den memelländiſchen Anterhane⸗ 
Ye die Uebernahme der alten Beſatzungslaſten und die Verſor⸗ 
ju 3 der memelländiſchen Kriegsbeſchädigten, eine Forderung. die 
25 erfüllen das Memelgebiet weder verpflichtet noch in der 
me iſt. In dem zwiſchen Deutſchland und Litauen am 29. Fa- 
Liter 1928 abgeſchloſſenen Kriegsbeſchädigten⸗Vertrag hat ſich 
auen ausdrücklich zur Versorgung der memelläudiſchen Kriezs⸗ 
un, “digten verpflichtet. Die Zumutung der litauiſchen Regie⸗ 
3 an das Memelgebiet, die Verſorgung der Kriegsbe hädig⸗ 
it ſolbſt zu übernehmen, ſtellt demnach einen glatten Bruch des 
Deutſchland abgeſchloſſenen Abkommens dar. 

Im Memelgebiet iſt die Beſtürzung über das Schei⸗ 


te: 
n der Verhandlungen außerordentlich groß. Seit dem 1. Ja- 


Tardien über die Haager Abmachungen 
dust rie. In den Sitzungen des Finanzausſchuſſes und des 
nister gen Ausſchuſſes der Kammer am Freitag erklärte Mi: 
Fräſident Tardie u, die Haager Konferenz habe zum 
fetzel gehabt, nicht abzuändern, was bereits im Auguſt 
I legt warden ſei. Bezüglich der Sanktionen erklärte 
immun, die franzöſiſche Regierung habe ſich begnügt, die Zu⸗ 
Yen; hg Deutſchlands zu erbalten und gleichzeitig ſich die Mög⸗ 
könn, zu wahren, im gegebenen Falle allein handeln zu 
doß di In der Mobiliſierungsfrage fei es notwenidg geweſen, 
Ide aulſcland neue Verpflichtungen Übernommen habe. Man 
Auel von Deutſchland das Versprechen erhalten, daß es leine 
t nadsanlethe vor dem 31. März 1931 aufnehmen werde. 
die aminiſter Reynaud machte einige Ausführungen über 
Längen ie der Poungplan den Dawesplan erießen und er- 
See de. Die Ausſchüſſe beſchloſſen einen Fragebogen 
wird. en, über den ſich die Negierung am Sonnabend äußern 


nuor, dem Tage, an dem das bisherige Finanzproviſo⸗ 
rium abgelaufen war, herrsche nunmehr ein vertragsloſer Zu: 
ftand. Das Memelgebiet iſt weder in der Lage einen Haus⸗ 
haltsplau aufzuſtellen. noch eine geordnete Finanzpolitik zu be: 
treiben. Vorausſichtlich find die dem Memelgebiet zuſtehenden 
Gelder von Kewno zwar noch als Vorſchußzahlungen überwieſen 
worden., doch ift die Gefahr nicht von der Hand zu weiſen, daß 
die Zahlungen nach dem Scheitern der Verhandlungen einge⸗ 
ſtellt werden, wodurch der Fortbeſtand der autonomen Verwal⸗ 
tung ernſtlich in Frage geſtellt re, Ju der memelländiſchen 
Oeffentlichkeit bezeichnet man das Verhalten Litauens in bar 
Finanzfrage als einen neuen Beweis dafür, daß die Li⸗ 
tauiſierung des Gebietes mit allen Mitteln trotz der An: 
ſprüche Deutſchlands und der Zuſicherung des litauiſchen Außen⸗ 
miniſters fortgeſetzt wird. 


- 


| Verhaftung des Fürften Cnbomirsfi 

Warſchan. Die bereits gemeldete Verhaftung des 
Fürſten Thomas Ludomirski in der Warſchauer Woh⸗ 
nung ſeines älteren Bruders hat hier ungeheures Auſſehen 
erregt. Dem 38 jährigen, bei CTzenſtochau begüterten Fürſten. 
werden allerlei Schiebungen und Betrügereien zur 
Laſt gelegt, die er begangen haben ſoll, um hohe Spielſchul⸗ 
den zu decken. Die Familie ſei angeblich nicht bereit, für 
die Schulden aufzukemmen, da fie durch ihn bereits riel Gelo 
verloten habe. 


Inrückziehnng amerikaniſcher Truppen 
aus Nitaragua 
Neugork. Nach einer amtlichen Mitteilung des Präſideuten 
Hoover hat die Regierung die Zurückziehung der Hälfte 
der in Nikaragua befindlichen amerikaniſchen Marineſtreitkräfie 
angeordnet. 


Oberſtenwünſche an Szymainski — Weitere Konferenzen mit den Sejmfrakkionen 


Neue Polen⸗ Verhandlungen 


Die Auscinanderſetzung über die Genfer Konvention. 


Berlin. Demnächſt beginnen. wie. der Oſt⸗Exproß erſährt, 
zwiſchen Deutſchland und Polen im Auſchluß an die Unter⸗ 
zeſchnung des Handelsvertrages neue Verhandlungen, 
die den Beitritt Polens zum Genfer internationalen Abkommen 
über die Abſchaffung von Ein- und Ausfuhrverbo⸗ 
ten betreffen werden. Bekanntlich hängt das Los der Genfer 
Konvention, der erſten praktiſchen Auswirkung der Weltwirt⸗ 
ſchuftskonferenz von 1927, jetzt nur noch von ihrer Ratifizierung 
durch Polen ab, deſſen Beiſpiel auch die Tſchechen folgen würden. 
Eine Ratifizierung durch Polen iſt von mehreren Signatarmäch⸗ 
ten, darunter Deutſchland und Frankreich, als Vorausſetzung für 
die Inkraftſetzung der Konvention verlangt worden. Liegt die 
Ratifikation durch Polen zum 31. Mai d. J. uicht vor, fa wird 
entſprechend den in Paris im Dezember 1929 getroffenen Abs 
machungen das ganze Genfer Vertragswerk praktiſch hun 
fällig. Ihre Weigerung, die Konvention zu ratifizieren, be 
gründete die polniſche Regierung bis jetzt mit dem Amſtande, daf 
die Konvention die Aufrechterhalrung des deutſchen Einfuhrver⸗ 
bots für Kohle zugebilligt und die aus verlerinärpolizeilichen 
Gründen erfolgende Grenzſperre für ansländiſche Viehprodukte 
anerkannt hat, während durch den Beitritt Polens die polnischen 
Einfuhrrexbote hinfällig wurden. Während der Handelsver⸗ 
krageneshandlungen wurde daher pol kniſckerfeiis der Vorſchkag 
gemacht, daß die Genfer Konvention, falls ſte von Polen ratifi⸗ 
diert würde, im Verhältnis zwiſchen Deulſchland und Polen keine 
Geltung haben ſolle. Dieſer Gedanke, gewiſſermaßen einen 
Ausnahmezuſtand zwiſchen den beiden Ländern zu Schaffen, 
mußte von der deutſchen Delegation abgelehnt werden. Man hat 
deshalb darauf verzichtet, dieſe ſchwierige Frage im Rahmen des 
Handelsvertrages zu löſen und es bleibt vorbehalten, in den be⸗ 
vorstehenden neuen Verhandlungen die Wege für eine Einigung 
zu füchen. Dieſe Verhandlungen werden demnach über den Rah⸗ 
men der deutſch⸗poluiſchen Beziehungen hinaus weltwir:s 
ſchaftliche Bedeutung beſitzen, da davon das Schickſal 
der Genfer Konvention abhängt. 


2 
— 
— 


Der nächſte Atlantitfing 
des „Graf Zeppelin“ 

der bereits im Mai ſtattfinden ſoll, wird von Sevilla an Per⸗ 
nambuco vorbei nach Rio de Saneiro führen. Nachdem dort die 
Fahrgäſte gewechſelt haben, wird in Pernambuco der Gas⸗ und 
Brennſtoffvorrat aufgefüllt und von hier aus der zweite Teil der 
Fahrt über die Weſtindiſchen Inſeln nach Lakehurit bei Neuyork 
ausgeführt. Die Rückreiſe geht von Lakehurſt nach Sevilla und 
von dort nach Friedrichshafen. — Dieſer Flug wird den Auftakt 
zu einem Luftſchiffverkehr zwiſchen Spanien und Südamerika 
auf der Strecke Sevilla —Pernambuco bilden. Dieſe neue Flug⸗ 
route bei der die Strecke Berlin—Sevilla durch Flugzeuge der 
Deutſchen Lufthanſa, die Strecke Sevilla —Pernambuco durch 
Jeppelinlufiſchiffe beilogen werden ſoll, iſt durch ein dieſer Tage 
9 ſchloſſenes Adkommen zwiſchen der Lufthanſa und der ſpaniſchen 

Luftſchiffahrtgeſellſchaft „Colon“ geſichert. 


mit 12 höheren polniſchen Stantsoffijieren 
Oberſten, beſetzter Autobus 
gegen eine geſchloſſene Bahnſchranke, durchbrach dieſe und ſtieß 


* 


Rücktritt des badiſchen Landtags 
Bräfidenten 


Mit Rückſicht auf feine Ernennung zum Präſideuten des Badi⸗ 
ſchen Rechnungshofes hat der bisherige Präſident des Badiſchen 
Landtages, Dr. Baumgartner, fein Amt noch ſiebenjähriger 


Tätigkeit niedergelegt. 


Polnifche Staatsoffiziere verunglückt 

Autozuſammenſtoß mit einem Zug. 

Am Donnerstag nachmittag iſt bei Lodz ein 
darunter mehreren 

Der Autobus fuhr 


Warſchau. 


verunglückt. 


mit einem Kohlenzug zuſammen. Der Zuſammenſtoß war jo 
heftig, daß ſich der Kraftwagen mehrfach überſchlug und den 
allerdings ſehr niedrigen Damm hinabſtürzle Das Zugperſonal 
zog einen ſchwer verletzten Oberſten und den chenjalls 
verletzten Kraftwagenführer aus den Trümmern. Wie durch ein 
Wunder haben die übrigen Offiziere nur leichte Verletzungen 
davongetragen. 


Die Südamerikafahrt 
des „Graf Jeppelin“ 

Hamburg. Wie die Hamburg Amerikalinte als Gene⸗ 
ral vertretung des „Luſtſchiffbaues Zeppelin“ mitteilt, geht 
der Südamerikaflng des „Graf Zeppelin” am 10. Mai von Frie 
drichshaſeu aus, führt zunächſt nach Sevilla unb von dort 
nach eintägigem Aufenthalt über die kanariſcheu Inſeln nach 
PRernambuco oder möglichenfalls nach Rio de Janeiro. 
Bei güuſtigem Wetter wird „Graf Zeppelin“ dert auf 24 Stun: 
den landen, bei untünſtigem lediglich über der Stadt kreuzen. 
In Pernambuco find drei Tage Aufenthalt vorgeſehen, dann 
fliegt das Luſtſchiff unch Pavanna weiter, wo ebenfalio bei 
günſtigem Wetter zwiſchengelandet werden ſoll. Schließlich fährt 
„Graf Zerpelin“ uach Lalehurſt und von dort nach dreitägigem 
Auſenthalt nach Sevilla und Friedrichshafen zt uch. 


Reichskanzler und Reichsernährungs- 
Miniſter bei Hindenburg 
Berlin. Der Reichspräsident empfing am Freitag nachmit⸗ 
tag den Reichskanzler Hermann Müller und den Reichsminr⸗ 
ſter für Ernährung und Landwirtſchaft, Dr. Dietrich, zu einem 
Vortrag über die Maßnahmen zum Schutze der Land⸗ 
wirtſchaft. 


Brandkataſtrophe, die ſich innerhalb weniger Tage 
Oſten in einem Kino ereignet hat. 


andere Generation 


“an I SLHNEIDER-FOFRSTL 
UTZ DUROI VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU SA 
(56. Fortſetzung.) 


„So wird es letzt immer ſein, damit ich dir nie mehr 
langweilig werde.” Dabei ſtrich er ihr über die Wangen 
und küßte fie auf die Stirne — ganz fo wie früher. 

Sie empfand es dankbar. Es glich einem friedlichen Ge⸗ 
boraenfein. ’ 

„Du haft mich belogen,“ ſagte er und gab ihr den oerwun⸗ 
derten Blick zurück. - 

„Ich lüge niemals!“ Dabei dachte fie an den Schwieger⸗ 
vater und mußte wider Willen lächeln. e 

„Gerda hat meinen Dankesbrief abgelehnt und mir ge: 
kie mich ich müßte im Irrtum fein. fie hätte feinen Pfennig 


Ar mich ausgegeben weder für meinen Aufenthalt im 
chwarzwald noch für Sorrent und Capri — es müßte ein 

enderer fein, der für mich bezahlt hat.“ + 
„Dann war es eben ein anderer,“ ſagte fie ruhig. 
„Soll ich wleder?“ Er ſpannte ſeine Finger um ihren 


rm. 
„Um Gottes willen nein! Es genügt ion!” Sie machte 
ſich erſchrocken von ihm frei. 
* * 


E 

Als der General am Abend kam, ſo zwiſchen Zweifel und 
Bangen, wie das Wlederſehen der beiden ausgefallen ſein 
mochte, empfing ihn Ernft am Bahnhof „Rita läßt dich 
grüßen, Vater. Sie konnte ſich heute leider noch nicht fo früh 
Son Grünfeld losmachen. Aber es iſt dafür auch das lehte: 
mal?“ 

„Ihr vertragt euch doch?“ ſorgte ſich der General und ſuchte 
in dem Geſicht ſeines Aelteſten. 

Ernſt nickte „Ja, wir vertragen uns.“ 

Rita war noch nicht zurück, als fie zu Haufe ankamen 
Der General ſah, wie fein Sohn auf ledes Cäuten im Flur 
horchte. Plötzlich ſprang er auf und rannte hinaus. Gleich 
darauf erklang Ritas dunkle Stimme und dann ihr Lachen. 
wie er es noch nie von ihr gehört hatte 

Er trat in den Rahmen der Tür und ſah feinen ſtillen. 
vornehmen Welteften, wie er ſeine Frau aus dem Mantel 
ſchälte Zwiſchenhinein küßte er fie, und fie wehrte ihm nicht. 
Nicht ein elnziges Mal. N 

Da wußte der General mit Gewißheit, daß die beiden 
lich vertrugen. 


Jolldurcheinander in Genf 


Ein Manöver zur Hintertreißung der Weltwirtſchaſtskonſerenz 


Genf. Bei den abſchließenden Beratungen der Zoll ⸗ 
friedens konferenz über das große Programm der künf⸗ 
tigen wirtſchaftlichen europäiſchen Verſtändigungsver⸗ 
handlungen hat die italieniſche Regierung einen Abände⸗ 
rungsantrag eingebracht, der das geſamte bisher vorgeſehene Ar⸗ 
bgitsprogramm völlig umwirf; und die vorgeſchenen Ter⸗ 
mine für die Antworten der Regierungen auf die Fragebogen 
ſowie die Eiuberuſung der darauf aufbauenden großen 
Wirtſchafts konferenz für 1931 beſeitigt. Italien will 
dem Verſtändigungsprogramm. das vom Wirtſchaftsausſchuß des 
Völkerbundes durchgeführt werden ſoll, nur den Charakter einer 
Empfehlung ohne bindende Kraft geben. Gegen den italienischen 
Antrag wandte ſich ſcharf der engliſche Vertreter. Ep vers 
langte, daß die große Wirtſchaftskouferenz für den Januar 1931 
vorgeſehen werde. Ferner ſollen feſte Termine den Regierungen 
zur Beantwortung des Fragebagens geſtellt werden. Zur Ueber⸗ 
windung dieſer neuen Schwierigkeit wurde ein kleiner Ausſchuß 
eingefetzt. 


Anf dem Langholz anfgefpieht 

Darmstadt. Kurz vor dem Ortseingang von Eberſtadt fuhr 
ein Motorradfahrer aus Darmjtadı mit ſeinem Sozius in ra⸗ 
ſendem Tempo auf ein mit Langholz beladenes Fuhrwerk, ob⸗ 
wohl das Fuhrwerk beleuchtet war. Der Motorradfahrer wurde 
auf der Stelle getötet, während fein Mitfahrer auf dem Trans⸗ 
port ins Krankenhaus verſchied. Der Vorgang wurde von In⸗ 
ſaſſen der Straßenbahn beobachtet, die zuſehen mußten, wie der 
Mitfahrer von den Stämmen aufgeſpießt wurde. 


76 Todesopfer eines Ainobrandes 
Tolio. Bei einem Brande in einem Kinotheater in Kirin 
(Mandſchurei) kamen 76 Perſonen ums Leben, 27. werden ver⸗ 
mißt und über 100 erlitten Verletzungen. Dies iſt die zweite 
im 2255 


Ueberfall auf eine Polizeiwache in Judien 
London. Wie aus Kalkutta gemeldet wird. griff dort Frei⸗ 
tag abend eine Menge von 500 Perſonen eine Polizeiwache an, 
um einen Mann, der bei einer Proteſtkundgobung ver 
haftet wurde, zu befreſen. Es kam zu einem heftigen Kampf, 
wobei die Menge das Gebäude und die Poliziſten mit Steinen 
bewarf. Schließlich gelang es der Polizei, die Ronge zu zer⸗ 
ſtreuen und eine Reihe von Verhaftungen vorzunehmen. 


Die Kinder in den Ofen gefleckt 


Lunz am See (Oeſterreich). Montag wurde die Kleinhäus⸗ 
lerin Marie Pöchhacker wegen doppelten Kindesmordes nerhaftet. 
Sie hatte im Jahre 1924 ein Kind geboren und im Ofen ner⸗ 
brannt. Am 10. Februar gebar fie abermals ein Kind, das 
ſie ebenfalls im Ofen verbrannte. Die Kindes mörderin hat 
ein umfaſſendes Geftändnis abgelegt. \ 


Schienenlofe Straßenbahn in Berlin 

Am Bahnhof Lichterfelde-Djt bei Berlin wurd: eine ſchienen⸗ 
loſe elektriſche Auto⸗Straßenbahn, der durch zwei Stromführungs⸗ 
ſtangen die erforderliche Kraft zugeleitet wird, in Berrieb geſetzt. 
Es handelt ſich zu nachſt um Verſuchsfahrten, deren poſitive⸗ Er⸗ 
gebnis vielleicht dahin führen kann, daß ſich Berlins Verkehrs- 
arme noch weit über die Gvenzen der Stadt hinaus erſtrecken 
können. Die Doppelleitung über der Straße iſt außerordentlich 
ſtark verſtrebt und mit ſtarken Glas⸗Iſolatorenketten verſehen. 
Die Verſuchsfahrzeuge ſehen vorläufig noch aus wie Merdebahe 
nen von Anno tobak. 


206 Tote im franzöſiſchen 


Aeberſchwemmungsgebiet 


Paris. Havas meldet aus Montauban, daß ſich die Zahl der 
bei der Ueberſchwemmung im Departement Tarneet⸗Garonne 
Umgekommenen auf 206 belaufe, die Zahl der eingeſtürzten 


Hauſer auf 2423, davon 773 in Montjauban ſelbſt, wo außerdem 
310 Häuſer abgetragen werden müljen. 


Nene Ausgrabungen in Rom 
am Circus Maximus unweit des Palatin ſind kurzlich auf Befehl Muſſolinis begonnen worden. 


16. 


Ueber dem hohen geſchnitzten Tor in Dorfbach ſchlu gen 
die Crimſonrambler in brennender Glut zuſammen. n 
ſchweren tiefroten Dolden hingen die Blütentrauben an den 
feinbehaarten Stengeln. Der rieſige Nußbaum zeichnete 
einen beinahe kreisförmigen Schatten auf den lichtgrünen 
Raſen vor dem Haus. Bienen und Hummeln ſummten im 
Geäſt, vom Wald herüber rief ein Kuckuck eine Amſel ſchlug 
darein, eine Droſſel pfiff Die Sonne tanzte dazu in tauſend 
Lichtfunſchen, die auf dem Raſenteppich hin und her hüpften 
Von den Wieſen herüber klang das Lachen der Mägde. Die 
tiefen Stimmen der Knechte mengten ſich darein. Es war 
Heuernte und alles auf den Beinen 

Der alte Dorfbach war mit auf dem Acker. Wenn No: 
am Mann war, legte er jederzeit ſelbſt Hand mit an. Ab 
und zu erſchien ein Greiſinnengeſicht hinter den weißen 
Leinenvorhängen des Hauſes, das von den Blumen über ⸗ 
ſchattet war. Dann verichwand es wieder. Von den Ställen 
berüber kam das zufrledene Brummen der Kühe. Die Hühner 
hatten ſich tief in den Sand eingepuddelt und ſchliefen. Die 
Glucke hatte die weitausgebreiteten Flügel über die lunge 
Brut gedeckt Zwei Hühnerhunde ftredten ſchäfrig die Beine 
von ſich und ſchüttelten nur ab und zu die Ohren, wenn ein 
Inſekt zu nahe an ihrem Kopf vorüberſtrich 

Dann drehte ſich die Türe des Hauſes in den Angeln, um 
ſofort wieder geſchloſſen zu werden, damit die Wärme des 
Frühſommertages nicht in das kühle Innere dringen konnte 
Ueber den Raſen hin gina die Greiſin mit ſachten Füßen nach 
dem Liegeftuhl, der dicht an den Stamm des aroßen Nuß⸗ 
baums geſchoben war. Sie drückte beide Hände gegen das 
Herz Jedesmal erſchrak fe aufs neue, wenn fie ihren Gall 
1 fand Da wirkte ſein Geſicht wie das eines Toten. 
In ſcharfen (en ſprangen die Backenknochen aus den ein- 
gefallenen Wangen Die Naſe war ſpitz Blaue Ringe 
zogen ſich unter den Augen. Von den mageren Händen die 
auf den Knien lagen, hoben ſich die Adern wie Waſſer die 
in tiefen Rinnen liefen 

Die Dorfbacherin bog ſich gaanz nahe zu dem Gelicht herab 
— Er würde doch leben? - Sie hatte dem Bruder der kleinen 
Trude bereitwillig ihr Haus geöffnet Aber ſie war nicht mehr 
richtig froh geworden ſeitdem Die einzige Stunde des Tages 
an dem ihr Junge herüberfam, um nach dem Schwager zu 
ſehen konnte fie ruhla ſein Aber ionft befand fie ſich in 
ſteter Angſt — Wenn er einmal die Augen nicht mehr auf⸗ 
tat? Oder keine Hand mehr reate? Wenn fie ihn tot in 
feinem Stuhl fand“ 

Hans hatte zwar getagt Me brauchte ſich keinerlei ſaichen 
Befürchtungen hinzuoeben Sein Herz würde ſtaud alten. 
denn das Schwerſte hätte Max längit hinter ſich. Nur Geduld 
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müßte fie haben, und gute Pflege müßte ſie ihm angedelhen 
laſſen. Aber daran fehlte es wahrhaftig nicht. Als Trude 
und ihr Junge ihn brachten, war er beſſer beiſammen ge⸗ 
weſen. Sie wußte nicht, woran das lag. Sie tat gewiß 
alles, was in ibrer Macht lag. V 

Eine Fliege ſetzte ſich auf feine Schläfen. Noch ehe fie 
dieſelbe verſcheuchen konnte, wachte er auf, ſah ſie über ſich 
geneigt und lächelte. 

„Guten Morgen, Mutter Dorfbach! Ich habe ſoeben etwas 
Wunderhübſches geträumt.“ 

Sie fegte mit ihrer Schürze ein Baumblatt oon der Bank, 
die in einem Viereck um den Nußbaum lief, und Tepte ſicd zu 
ihm. „Wirklich was Gutes,“ fragte fie. Sie kannte feine 

räume. Immer waren ſie von Aengſten erfüllt, ſelten ein 
friedlicher darunter. 

„Dort am Hang war's,“ ſagte er und wies mit der Hand 
nach der kleinen Türe, die nach den Wie en ging, „ba ſpielte 
ein ganzes Rudel Kinder Ich ſah Hans Dorfvach über den 
Weg kommen und darauf zu. Da fingen die Kleinen zu laufen 
an und feine Arme reichten nicht aus. fie alle zu umfaſſen. 
Es waren die ſeinen.“ 

Die Greifin bekam ganz mädchenhelle Augen und in ihre 
Wangen ſtieg ein beinahe oerihämtes Rot Um die schmalen 
Linien des Mundes aber lag eitel Glückſeligkeit. Sie hatten 
erſt vor ein paar Wochen Hochzeit gemacht. die Trude und ihr 
1 alter Junge, und waren dann irgendwohin in die 

elt gefahren, wo ſie ihr Glück verftedten ie hatte 1 18 
lich Sehnſucht nech ihnen und ſuchte auf jeder Karte. die ſie 
ichrieben, nach einem Wort. das ihr Wiederkommen meldete. 
Aber ſie dachten wohl noch lange nicht daran. während ſie 
hiet vor Sorge und Bangen verging. In 

„Bekomme ich feine Belohnung für meinen ſchönen 
Traum?“ fragte Max und fab fie vorwurfsvoll von der 
Seile an. 2 

„Wenn ich wüßte, was man Ihnen tun könnte, Herr non 
Ebrach! — Aber es iſt alles nichts!“ 

Er hob die Hände und legte die ihren mütterlich llebeooll 
darauf „Trude iſt nun verſorgt. und Karl iſt's und Ernſt 
und Gerda und alle — nur ich bin übria — vater- und 
mutterlos und ohne Frau und Kinder“ 8 

„Sehen Sie Herr von Ebrach. das iſt es. was Sie nicht 
geſund werden läßt, weil fie immer an eln und basielbe 
denken. — Das darf man nicht“ Das tut nicht aut! — 
Wenn Sie erſt einmal wieder richtig auf den Füßen ſtehen, 
wie es ſich für einen Mann gehört dann ſtehen Sie auch 
wieder mitten drin im Leben und können ſich ihr Glück 
holen Man muß nicht immer warten bis es einem oon 
den anderen gebracht wird“ 

„Sie find lebr we Mutter Dorvarı!" 

Fortſetzung folgt.) 


| 


Unterhaltung und Wissen 


Brüſſeler Spitzen 


Von Erich Griſar. 


Immer wieder, wenn ich nach Brüffel komme, ſchlendere ich 
don der Gare du Nord die gleichen Straßen herunter. Und 
immer wieder iſt es das gleiche freudige Entzücken. das mich be⸗ 
allt. Die Stadt iſt nicht größer als Köln, und fie iſt auch gar 
nicht weit von der Metropole des Rheinlandes entfernt, aber 
wenn irgendeine Stadt in dieſer Welt Paris ähnlich iſt, dann 
it es dieſe. Nicht ganz ſo voll Licht ſind ihre Straßen, nicht 
Lanz ſo viele monumentale Bauten ſtehen hier wie in der gro⸗ 
gen Schweſterſtadt, aber die Schönheit großartiger Perſpektiven 

t man hier wie dort erkannt. Alle großen Kirchen, Denkmäler 
und Bauten ſtehen ſo, daß man ſie von weit her, eine ganze 
inge Straße hindurch vor Augen hat, daß fie vor dem langſam 
inſchlendernden Paſſanten geradezu aus dem Boden heraus⸗ 

ichſen, bis er plötzlich von ihrer Monumentalität erdrückt wird. 
Das gilt beſonders vom Juſtizpalaſt, der einer Pyramide gleich, 
daf dem heiten Punkte Brüſſels ſich erhebt und mit feiner 
"erzlichen Gliederung von hier das Bild der ganzen Stadt be: 
herrſcht, die am andern Ende von der Kathedrale St. Gudule 

berragt wird. d 
An Paris erinnern auch die Menſchen auf den Straßen. Da 
Und kleine flinke Arbeitstypen. die noch in der plumpen Merk: 

agskleidung etwas vom leichtlebigen Grandſeigneur an ſich 
gaben, elegante Frauen, die, als ſtiegen fie aus der Straßen⸗ 

hn, den Schlag ihrer Wagen zuſchlagen und in die prächtigen 
leſchäfte eilen. die abends mit rieſigen Leuchtbuchſtaben ihre 

Teiſtungsfähigkeit in die Dunkelheit hineinſchreien. Zu dieſer 
Stunde ſitzt man, ſo man Zeit und immerhin etwas Geld hat. 
dor einem Cafee auf dem Platz de Brouckere und ſchaut ſich das 
Fteiben der Menſchen an. Hört auf die ſchreienden Zeitungs⸗ 
verkäufer, fieht den vorüberſchlendernden Menſchen zu. Merk⸗ 
würdig, wieviele Witwen hier über die Straße gehen. Es kön⸗ 

lien gar nicht alles Witwen ſein, jo viele find es, die in ſchwar⸗ 

85 Kleidern gehen und von deren Köpfen der lange geteilte 
Schleier weht Es liegt etwas Koketterie in dieſem frühen 

itwentum, das nicht vergaß die Brauen zu färben und den 

Lippen das verführeriſche Rot aufzulegen. 


W Mauchmal kommt mir die ganze Stadt vor als ſei fie die 
h itwe unter den Städten. Soviel Unerfülltes, Halbvollendetes 
ht man hier. Da iſt die Hochbahn. So lange ich Brüſſel 
enne, und das ſind nun ſchon ein Dutzend Jahre. kenne ich auch 
09 Ruinen diefer vor dem Kriege begonnenen aber nie beende⸗ 
zen Anlage, die den Südbahnhof Brüſſels mit dem Nordbahn⸗ 
zof verbinden ſollte. 
* In der Nähe der Kathedrale St. Gudule liegt ſeit mehr als 
95 Jabren ein großes Geländeſtück, auf dem ehemals ein alter 
Hauſerblock ſtand, brach. Man wollte hier den Bahnhof der 
‚Mahn hinlegen. Aber die Geſellſchaft, die den Bau begann, 
ling pleite und nun ift man dabei, das koſtbrre Gelände mit 
eſchäftshauſern zu bebauen. Damit dürfte der Traum von der 
zochbahn ausgeträumt ſein. Dafür träumt Brüſſel jetzt von 
mer Antergrundbahn, wie von einem zweiten Mann, der das 
lüllen ſoll, was der erſte nicht erfüllen konnte. Aber weil man 
ie wiſſen kann, läßt man die halbſertigen Brücken und Bahn: 
dale, die Uebergänge und was von dem angefangenen Hochbahn⸗ 
Sl Steht und, vom Roſt ſchon ſehr angefreſſen iſt, einſtweilen 
* ſtehen. So heben die Witwen die Kleider ihres erſten Gat⸗ 
N auf. Vielleicht paſſen fie dem Zukünftigen. 
it Zu einer Witwe gehört nun nicht gerade, daß fie ſchlampig 
„ aber manche ſind's. Auch Brüſſel. Die Müllabfuhr wird 
—ç immer noch ſo geregelt, daß jeden Morgen jeder Hausbe⸗ 
vogner ſeinen Abfall auf die Straße ſtellt, von wo er dann ab: 
ßeholt wird. Vorher aber kommen die Aermſten der Stadt und 
em ſich aus den Abfällen das heraus, was ihnen brauchbar 
le, t. or allem ſind es Lumpen und Papier, nach denen 
0 ſe Schatzgräber fahnden, die nach vollbrachter Arbeit oft drei 
klar, vier große Säcke auf kleinen Karren fortſchafſen. während 
"ter ihnen die verſtreute Aſche vom Wind aufgewirbelt wird. 


& Bahnhöfe. Wer von Deuiichland kommt, kommt auf der 
Bu du Nord au. So jicht es da auch aus. Kaum ein Blu: 
Sie tand. Ein Schuhputzer, hohe Hotelbauten, ein Zeitungs: 
bie. . Derfehr, Kalter Norden. Anders am Gare Midi. Von 

r führt man nach Frankreich, in den Süden. Und ſüdlich iſt 


Der geſtohlene 


Anz: war im Jahre 1911, kurz nachdem die weltberühmte 
de n Liſa von Leonardo da Vinci aus dem Louvre verſchwun⸗ 
ei war. Die Erregung über den ſenſationellen Diebſtahl, von 
zen Urheber man keine Spur hatte, befand ſich auf ihrem 
Bez punkt, Da hatten zwei Redakteure eines Pariſer Abend⸗ 
ten tes einen Eiufall, mit dem fie ihr Glück zu machen gedach⸗ 
füg, Sie waüten ein andres, einzigartiges Muſeumsſtück ent⸗ 
Stan und, wenn dann alle Morgenblätter voll von dem neuen 
gebe waren, in ihrem Abendblatt die Aufklärung des Falles 
und mit patriotiſchem Pathos das Gewiſſen der Behörden 
tion'rufen, die die Kunſt⸗ und biſtoriſchen Schätze, welche die Na⸗ 
mußte rer Obhut anvertraut hatte, fo ſchlecht bewachten. Es 
de ein Bombengeſchäft und eine Rieſenreklame für das Blatt 
N, und die Namen der beiden Redakteure würden am näch⸗ 
ige in aller Mund fein. Es galt nur noch, den Gegen⸗ 
Venn T geſtohlen werden ſollte, richtig auszuwählen. Die 
Diebe on Milo zu entführen ging nicht gut an und auch der 
dieß des Eiffelturmes hätte feine Schwierigkeiten gehabt. 
Chap ich fiel die Wahl auf den legendären Hut Napoleons — 
vauleon nenut ihn der Vollsmund —, der mit andern Nas 
Kurt, eliquien im Invalidenmuſeum aufbewahrt wird. Der 
Liſa Wert des Chapeauleons iſt zwar nicht mit dem der Mona 
mußte vergleichen, aber der Gefühlswert, der au ihm haftet, 
10 ie dem Diebſtahl eine nicht geringere Reſonanz geben, als 
Res 
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Entführung des Gemäldes von Leonardo gejunden hatte. 
onen Morgens gingen alſo die beiden Journaliſten ins 


cuch das Treiben um den Bahnhof herum. Die Hotels ſind 
klein, eher Familienpenſionen als Hotels und rund um den un⸗ 
vollendeten Hochbahnhof hezum ſtehen Zuderbuben, Schießſtande, 
Ringwerferbuden. Und was ſo zum Jahrmarkt gehört. Da 
kann man von flämiſch redenden Marktſchreiern chemiſche Scherz⸗ 
artikel kaufen, billige Schokolade und zu Fernrohren zuſammen⸗ 
ſetzbare Lupen, zu nie wiederkehrenden billigen Preiſen. Abend⸗ 
kommen auch Artiſten, die ihre Gerüſte auf der Straße aufbauen, 
um einige Franfjtüde locker zu machen. Und fie beginnen niht 
eher mit ihren dürftigen Darbietungen, als bis ſie eine genü⸗ 
gend große Summe zusammen haben, die aber oft kaum für eine 
dürftige Mahlzeit für alle Mitglieder der Truppe reicht, die nach 
vollbrachter Arbeit in ihrer Koſtümen, über die ſie einen dün⸗ 
nen Mantel geworfen haben, aufbrechen, um ſich an anderer 
Stelle neu aufzubauen. Wer ſich an den Darbietungen dieſer 
armen Artiſten hungrig geſehen, kann nebenan einen friſch ge⸗ 
backenen Pfannkuchen oder eine Portion roher Muſcheln eſſen, 
die mit Zitronenſaft ſerviert wird. Austern der Armen. Oder 
er kann ſich an einen Schießſtand begeben wo er für ein paar 
Sous auf deutſche Pickelhauben ſchießen darf, oder aber, aber 
auch das iſt nicht geſchmackvoller, er kann holländiſchen Mädchen 
die blauen Augen ausſchießen, die natürlich aus Blech ſind. 
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Das Eisgrab des Nordpolfliegers Eieljor- 
Eielſon, der ſeinerzeit mii Wilkins den Nordpol überflogen hat 
war bei dem Verſuch, einem an der nordſibiriſchen Küſte einiger 


frorenen Pelzjägerſchiff Proviant zu bringen, veiſcholleu. Bei 
der von mehreren Flugzeugen (rechts) durchgeführten Suche 
wurde feine Maſchine (links) an der Küſte Nordſibiriens zex⸗ 


trümmert aufgefunden, ſpäter auch feine von Eis bedeckte Leiche 
und die ſeines Mechanikers Borland. 


Eine abenteuerliche Geſchichte 


Von M. Soſtſchenko 


Die geheimnisvolle Falle. 

Vor einer Tür im vierten Stock blieb ein Mann ſtehen. Er 
ſuchte in den Taſchen, zog eine Schachtel Zündhölzer heraus und 
rieb eines an. 

Die gelbe, kurze Flamme beleuchtete eine Meſſiugtafel: 


„Zahnarzt Jakob Schiſchmann.“ 

„Hier!“ flüſterte der Unbekannte. Er taſtete nach der Glocke, 
faud aber keine und klopfte mit dem Fuß an der Tür. 

Bald krachte das Schloß und die Tür ging geräuſchlos auf. 

„Empfangt jetzt der Zahnarzt?“ fragte der Unbekannte, vor⸗ 
ſichtig in das dunkle Vorzimmer tretend. 

„Wollen Sie etwas warten?“ antwortete trocken der Arzt. 
„Ich behandle jetzt einen Patienten.“ 

„Gut, ich kann warten!“ ſagte zuſtimmend der Unbekannte. 
Der Arzt warf einen ſcharfen, durchdringenden Blick auf den 
Unbekannten, lächelte bös und ſagte 
„„Bitte in das Speiſezimmer! Bitte, mir zu folgen!“ 

Kaum hat der Unbekannte das Zimmer betreten, als der 
Arzt hinter ihm die ſchwere Tür zugeſchlagen hat. Und gleich 
darauf krachte das Schloß 

Der Unbekannte erblaßte und beſah den Raum mit for⸗ 
ſchendem Blick. Das Zimmer war faſt leer Nur ein Tiſch, mit 
einem Tiſchtuch bedeckt, und ein paar Stähle, 

Der Arzt empfängt den Unbekannten. 

In zwanzig Minuten hat der Zahnarzt Jakob Schiſchmann 
den Unbekannten in das Ordinationszimmer gebeten. 

„Bitte um Entſchuldigung, daß ich Sie im Speiſezimmer 
eingeſchloſſen habe“, ſagte der Arzt. „Wie Sie ſehen, habe ich 
keine Bedienung und heutzutage muß man ſehr mißtrauiſch ſein. 
Vor kurzem haben mir Patienten zwei Winterröcke aus dem 
Vorzimmer geſtohlen. Vorher einen Pelz. Und heute hat ein 
Teufel den letzten Spucknapf weggetragen. Während ich hier 
einen Patienten behandle, tragen die anderen alles weg. So 
bleibt mir nicht andres übrig, als ſolche Maßnahmen zu treffen. 
Aber ich bitte Sie ſehr um Entſchuldigung... Machen Sie den 
Mund auf!“ x 

„Hm“, ſagte unbeſtimmt der Undekannte und öffnete den 
Mund. 

Reine Arbeit. 

Der Unbekannte trat auf die Straße, blieb unter 
Laterne ſtehen und lächelte ſpöttiſch: 

„So“, ſagte der Unbekannte, „nun will ich ſehen, was ich für 
einen Dreck gekriegt habe!“ 

Er knöpfte den Ueberzieher und den Rock auf, zog das Tiſch⸗ 
tuch hervor und unterſuchte es. 


Napoleon⸗Hut 


Invalidenmuſeum und es war ihnen ein leichtes, den Cha⸗ 
peauleon hinter dem Rücken des ſchläfrigen Muſeumswächters 
aus dem Schaukaſten zu nehmen. Sie ſteckten ihn in eine Hand⸗ 
taſche und gingen in aller Ruhe ihres Weges. In fieberhafter 
Erregung öffneten ſie am nächſten Morgen die Blätter und 
ſuchten die große Senſation. Aber zu ihrer großen Ueberraſchung 
enthielten die Zeitungen kein Sterbenswort über das Verſchwin⸗ 
den des Napoleon⸗Hutes. Die Sache war ihnen unfaßlich und 
ſie beſchloſſen, an Ort und Stelle nachzuſehen, was eigentlich los 
ſei. Sie begaben ſich alſo zum Invalidenpolais und ſtreiften zu⸗ 
erſt die Umgebung ab, um das Kommen und Gehen der Krimi: 
nalbeamten zu beobachten. Aber fie konnten nichts Beſonderes 
entdecken: keine ungewöhnliche Bewegung, keinen Menſchen, der 
wie ein Geheimpoliziſt ausſah. Es blieb nichts übrig, als auf 
die Gefahr hin, ſich verdächtig zu macken, in das Muſeum zu 
gehen. Sie gelangten unbehelligt in den Napoleon⸗Saal. Als 
fie zu dem Schaukaſten kamen, blieben ſie ſtarr Stehen. Der Cha: 
pcauleon Sag, als ob nichts geſchehen wäre, auf ſeinem gewohn⸗ 
lichen Platz. Die beiden Journaliſten ſahen einander ſprachlos 
an. Daun ging ihnen ein Licht auf. Napoleon hat offenbar 
mehrere Hüte beſeſſen. Und die Muſeumsverwaltung war ſo 
weiſe geweſen, kein Aufſehen von dem Diebſtahl zu macken, der 
ſie ſchwer kompromittiert härte. Sie hatte in aller Stille den 
geſtohlenen Chapeauleon durch einen ſeiner Brüder erſetzt. So 
kam das Blatt um ſeine Senjation, die beiden Journaliſten um 
ihren Ruhm und Frankreich um einen Skandal. 


einer 


„Nichts wert, ein altes, geflicktes Tiſchtuch!“ ziſchte durch die 
Zähne der Unbekannte und ſpuckte vor Wut aus. 

Dann trampelte er auf der Stelle und murmelte: 

„Nun, beſſer als gar nichts. Außerdem war doch rein gar 
nichts im Zimmer. Ich konnte doch nicht einen Stuhl mit⸗ 
nehmen.“ 

Der Unbekannte machte eine reſignierte Handbewegung und 
ging weiter. 


reform der orfografi 


gewiß handelt es ſich nicht um ein brennendes problem — 
aber warum ſoll man eine ſofort mögliche reform nur deswegen 
unterlaſſen, weil ſie nicht als dringend erſcheint? mit einer 
kleinen konferenz kann man heute, da ſchon jo gut vorgearbeitet 
iſt und viele menſchen innerlich für ſchreidreform gewonnen 
find, einige weſentliche verbeſſerungen durchſetzen. man kann 
beiſpielsweiſe 1. alle wörter klein ſchreiben (außer man will was 
hervorheben oder man ſchreibt Eigennamen uſw ), 2. alle dehnun⸗ 
gen weglaſſen: alſo ſpaziren und ſich weren, die wiſe und die 
gebür uſw., 3. das im fremdwörtern jo oft vorkommende ph durch 
f erſetzen, alſo fotografi und grafologi ſowie filoſofi. 

Dieſe drei reformen ſind ohne große opfer an tradition mög⸗ 
lich. hat doch der deutſche menſch um 1000 nach Chriſti ebenſo 
einfach geſchrieben. als wir es hier den zeitgenoſſen von 1930 
vorſchlagen! . 

Unſer fortſchritt iſt alſo keine üiberſtürzte aktion, ſondern eine 
rückkehr zur einfachen, unverdorbenen, unhyſteriſchen ſchreibweiſe 
früherer zeiten. auch unſere ortografi iſt vom mittelalter erzeugt, 
atmet den geiſt des mittelalters und kann ohne ſchaden, mit viel 
nutzen ins muſeum wandern. um 2000 werden die ſchulkinder 
im ſchreibmuſeum die ortografi ihrer großpapas bewundern. (von 
anderen, der „deutſchen“ ſchrift, wage ich nicht zu reden, ich will 
an heiligſte güter nicht rühren ..) 


Rätſel⸗Ecke 


Kreuzworträtſel 


1. Schweizer Kanton, 3. Fürwort. 4. 
9. Teil des 


Maageredt: 
Flächenmaß, 5. Spielkarte, 7. franzöſtſcher Artikel, 
beines, 11. Wurmart, 13. muſikaliſcher Ausdruck. 

Senkrecht; 1. Auerochſe, 2. Tierlaut, 3. Mädchenname, 
6. atheniſcher Geſetzgeber, 7. bibliſche Frauenfigur, 8. landwirt⸗ 
ſchaftliches Gerät, 10. Tonſtufe der italieniſchen Skala, 12. Nah⸗ 
rungsmittel. « 


Auflöſung des Fiqureurätiels 


Die ſteinloſe Pflaume 


Luther Burbank der verſtorbene amerikaniſche „Plan: 
zur zauberer“, hat neben anderen Pflanzenwundern auch eine 
ſteinlofe Pflaume gezüchtet, bei der der Pflaumenkern die harte 
Schale verloren hat und nur noch der weiche Samen in der Fruch: 
übriggeblieben iſt. Bei dieſer Neuſchöpfung kam ihm der Zufall 
zu Hilfe, denn er erhielt aus Frankreich einen Ableger von einer 
ſteinloſen Pflaume, der von einem ſehr alten Baum ſtammte 
Warum die Frucht keinen Stein hatte, konnte der Abſender nicht 
angeben; Burbank aber arbeitete nun jahrelang mit dieſem Ab⸗ 
leger und gelangte ſo zu ſeiner wirklich ſteinloſen Pflaume. 

Dr. Ernſt Sehrwald geht nun in einem Aufſatz der Franuk⸗ 
fürter Wochenſchrift „Die Umſchau“ näher auf dieſes Problem ein 
und berichtet von einem etwa 60 Jahre alten Baum in ſeinem 
Beſitz. der ähnliche Erſcheinungen wie der franzöſiſche Baum auf⸗ 
weiſt. Seit drei Jahren beginnt dieſer Oaum hohl zu werden, 
der Kern iſt morſch, und nun zeigen die Pflaumen eine auffallende 
Veränderung: ſie find groß und ſchön entwickelt, aber die Kerne 
ſind klein und haben äußerſt dünne Steinſchalen. Vereinzelt ſind 
auch die beiden Steinſchalen faſt ganz verſchwunden, und als Kern 
bleibt nur eine knorpelartige weiche Maſſe um den Samen. An 
der Seite, an der der Stamm am meiſten vom Hohlwerden be⸗ 
fallen iſt, ſcheint auch die Entartung der Kerne am weiteſten jort. 
geſchritten zu ſein. Aehnliche Beobachtungen machte der Ver⸗ 
feſſer bei einem anderen Pflaumenbaum, deſſen Steine ebenfalls 
zu verkümmern anfingen, als der Baum hohl wurde. Es dürfte 
ſich alſo wohl auch bei dem alten franzöſiſchen Baum deſſen Ab⸗ 
loger Burbank erhielt, um einen hohlen Stamm gehandelt haben. 
Die Pflanzenphyſiologie hat ſich noch nicht mit der Frage beſchäf⸗ 
tigt, von welchen Bedingungen die Stein⸗ und Kernbildung der 
Früchte beſonders abhängt; es iſt aber möglich, daß die Bildung 
en Steinſchalen mit dem Kernholz am Stamme eng zuſammen⸗ 

ugt. 

Sehrwald weiſt in dieſem Zuſammenhang auf eine „Anlei⸗ 
tung zur Erzielung kernloſer Pflaumen“ hin, über die er früher 
gelacht hat. Danach ſoll man ein junges, aus Samen gezogenes 
Pflaumenbäumchen nehmen, vom Gipfel bis zur Wurzel genau 
dürchſpalten, aus den beiden Längshälften das Mark unter Scho⸗ 
tung des übrigen Holzes herausſchneiden und dann die beiden 
operierten Hälften mit Baumwachs und Baſt wieder verbinden. 
Die Hälften heilen mezſt glatt aneinander und das Bäumchen 
trägt dann kernloſe Früchte. Nach ſeinen neuen Erfahrungen 
erſcheint dem Verfaſſer dieſe Anleitung nicht mehr ſo ſinnlos wie 
früher, denn ſie würde auf der Tatſache beruhen, daß bei dem 
Schwinden des Kernes im Stamme die Steinbildung an den 
Kernen leidet. 


Kampf gegen Maſchine in Amerika 

Die ſchweren Gefahren die durch die maſchinelle Entwicklung 
unſeres Zeitalters in den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
hervorgerufen werden, haben ein führendes Mitglied der Nen⸗ 
gosler Handelskammer veranlaßt. vor einigen Tagen in einem 
Vortrage eine ernſte Warnung vor der völligen „Techniſterung“ 
der Induſtrie auszuſprechen. Er beſtreitet dabei freilich nicht, daß 
ſich durch die Maſchinen die Erzeugung der verſchiedenartigſten 
Güter von 1919 bis zum Jahre 1927 um mehr als die Hälfte ge⸗ 
ſteigert und den Wohlſtand mancher Kreiſe vermehrt habe, zu⸗ 
gleich aber bemerkt er, daß durch dieſe künſtliche Warenerzeugung 
nicht nur eine Ueberproduktion auf allen Gebieten hervorgerufen 
worden ſei, in der der erreichte Wohlſtand wieder unterzugehen 
drohe, jondem daß auch die Einführung der Maſchine in einem 
ftuher nicht geahnten Umfange die Entlaſſung von vielen Tau⸗ 
lenden von geſchickten und fleißigen Arbeitern nach ſich Bezogen 
habe. Dem Elend, das dadurch in den unbemittelten Kreiſen m 
ſteigendem Maße hervorgerufen werde. könne auf die Dauer auch 


Der Hauptſchlager unſerer Maden⸗ 
ſallon i das knrze Cape, das In den 
verichledenjien Barigtionen und allen 
Stoffen zum Kleid, Kaftüm oder Mantel 
gehört. Es wirb am SKalsauafchniti 
mit Druckhnöpfen unter einem ſchmalen 
Kragen beieftigt, ſo daß es auch abge 
nommen werben kann. Dadurch albt 
man dem Kleide ein gerändertes Aus⸗ 
ſehen. — Um Maniel und Kofflim er⸗ 
kalle das Cape vor allem feinen praks 
el ſchen = 45 der Mantel über 
dem KI su heiß, ſo zieht man ihn 
aus und drückt den Schnlierkragen dem 
Kragen des Kleibes ober ber Binie aul, 
und ſchon ift man für die Straße ans 
gezogen, ſelbſt dann. menn das Mield 
aus Seide oder einjarblgem Georgette 
deſteht. Beſonders hübſch paß der 
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Degere gnitt 


Mit unſerem Modell S 24450 zeigen wir das moderne 
Kaſtüm aus grünem Tweed init angearbellelern 
Noch hat unx vorn zwei abaefteppıc Falten. Dem 
Gürteljacke find vorn die Renersteit: angeſchnitten. Er ttut 

Pelerlne, die oben durch zahlreiche 
Ubnäher nerengt ist. erf. 3,25 m Stoff. 144 em br. Bezer⸗ 
Schul tte füc 88, gd und 104 cm Oberweite zu je 1 Mark. 

Der vornehme STommermantc! M 24 466 aus ſ i morgen 
Wollge orgelte erhält durch eine glockige Rüchenpelerine, die 
In fpiger Form aufgefteppt Ift, feine moderne Linie. Der 
gochgeflellte Kragen und die Anfagteile der Urmel ſind Inuen 
mit ſchwerzem Krepp⸗Satin bekleidet. Der Sh leiſenſchm nch 
aus dem Mantelſtoff ilt eine hemerkensmerie Noıe der Mode. 
Erf. 4.80 m Stoff. 130 em breli, 45 cm Seide, 100 cm breit. 
VegersSchnizte [für 92, 100 u, 104 cm Obırm, zu je 1 Mark. 


Bevorffehende Annähernn 
zwiſchen Hapag und Lloyd? 

Nach zuverläſſigen Meldungen werden Kamburg-Amerika⸗Linie 
und Norddeutſcher Lloyd — gezwungen durch den überaus ſchar⸗ 
fen Konturrenzkampf und die Frachtenbaiſſe — ein Abkommen 
auf der Baſis ſchließen, daß der Oſtaſien⸗ und der Südamerika⸗ 
Dienſt vereinheitlicht ſowie das Agenturweſen und die Propa⸗ 
ganda zuſammengefaßt werden. — An der Spitze dieſer beiden 
größten deutſchen Schiffahrtsunternehmungen ſtehen Geheimrat 
Cuno (links — Hapag) und Dr.⸗Ing. Heineken (rechts — Nord⸗ 
deutſcher Lloyd). 


die beſte ſoziale Hilfe nicht mehr begegnen. Die Zeiten, in denen 
die Induſtrie die Erfindung einer jeden neuen Maſchine freudig 
begrüßte und in ihr einen weiteren Schritt auf dem Wege zu 
Gläck und Reichtum ſah, Seien jetzt dahin, die Begeiſterung ſei ver: 
flogen und die Schattenſeiten der maſchinellen Ueberproduktion 
und der Ausſchaltung der ruhig arbeitenden Menſchenhand träten 
im Leben des einzelnen, wie in dem der Geſamtheit ſtets greif⸗ 
barer hervor. Es gelte jetzt, auf induſtriellem Gebiet der „Mo⸗ 
chaniſierung“ und „Techniſierung“ Einhalt zu tun, und zwar dürfe 
nicht lange mehr damit gezögert werden. Der Kampf gegen die 
jede Menſchenkraft ertötende und Waren im Uebermaß erzeugende 
Maeſchine müſſe ſofort begonnen werden, da font eine Kataſtrophe 
auf induſtriellem und damit auch auf politiſchem Gebiet zu be⸗ 
fürchten ſei, deren Ende nicht abgeſehen werden könne. 


Bifamine für die Zähne 

Die Hohe Bedeutung der Vitamine für die Ernährung Hat 
ſich jetzt wieder durch Unterfuhungen gezeigt, die Dr. E. Wall: 
hoff an Tieren vorgenommen hat. Durch eine ſyſtematiſch ver⸗ 
änderte Doſis von Vitaminen konnte er bei Entziehung des C⸗ 
Vitamins bei den Muttertieren wie bei den Neugeborenen 
krankhafte Erſcheinungen an den verſchiedenſten Organen feſt⸗ 
ſtellen. Dabei zeigte ſich, daß durch unge rügende Vitaminzufuhr 
die Zähne am früheſten und am ſtarkſten litten, und zwar ſchon 
bei dem noch nicht ausgetragenen Tier im Mutterleib. In leſch⸗ 
teren Fällen fand fh eine ſchlechtere Verkalkung des Zahnbeins, 
in ſchwereren auch eine ſolche des Schmel zes; ebenſo wir das 
weiche Zahnmark ſtark beeinflußt. Der bekannte Zahnarzt Pro⸗ 


34252 
M34260 
Beyer» Ichnitf 

Das Kield K 34 359 aus Roppenſtoff und gle.dı arbiger 
Selde erhält durch den Lreiviertellangen IM nie! M 34 260 
aus dem Rocdfıofl elne hübfche Ergä jung. Dee Rock reich 
mit Bieſen ver,lert. Das Leibchen aus Seide hat la tige Blu- 
fenärme'‘, Langhaarlger Pelz bekleidet den Kragen des Mau⸗ 
tels, deſſen breite Urmelauſſchläge mit Knöpfen verziert find, 


Mas406 
Bayer Sepnitt 


ape. Der 
ragen der 


1,20 m Seide, 10 cm Freit, zum Mantel 2,65 m Stoff. 
130 em breit. Beier⸗Schnitte für R6 und 104 em O der⸗ 
weite zu je 1 Mark. 

Daß man anch Rack und Bluſe durch ein Capt zum 
Straßenanzug ergänzen kann, zelgt unſere Abb. 8 44160. 
Der glockige Rock ift einer glanlanltegenden Paſſe ang:fegt, 
die ſeltiſch ſchließt. Das Cape aus dem Rochſtoff mich unler 
dem Bluſenkeagen init Oruckkmöpfen bıfeftigt. Erf. 2,35 m 


BoyersBchnite 


Wollboff, 130 cm breit, 2m Sede, 80 cm breit. 
Schniite für 92 ud 100 em Oberwelt au ſe 
Des h bſcht Nuchmltia kleid K 23427 ans leichtem 
Tweed kaun durch ein Cape aus gleichem Mat mal zum 
Straßenanzug ergän t werden. 
an gehe 
Erjorderllch zum Kleid 1,70 m Wollfiofl, 130 em breit, re Een 50 K 2 wee Ben IM 1 
Sn 2 u cm CeTBe te zu je . 


grrabs 


Cm weißer Pcekkagen gar ert das Tmee kl id 
K 23428. ile den unteren Teil des Lilbchens und die 
Rochkpaſſe ift der Stoff ſchräg genommen. Weiter UIldlerrr⸗ 
gürtel. Bener⸗Sck nitte f. 96 u. los em Oberm. zu je 1 U. 


Wo keine Berkanfsſtelle am Ort, bestege man alle Schnitte 
durch den Beyer⸗Berlag. Lelpzig, Wef ſtraßt 72. 


feſſor Dr. Otto Walkhoff hat nun dieſe Erkenntniſſe, wie er in 
der Frankfurter Wochenſchrift „Die Umſchau“ mitteilt, auch auf 
den Menſchen ausgedehnt und feſtgeſtellt, daß die mangelhafte 
Anlage der Zahngewebe infolge ungenügender Vitaminzufuhr 
ſich ſchon bei der werdenden Mutter für ihren Abkömmling gel⸗ 
tend macht. Dieſe Schädigung der Zähne tritt dann bei dem 
Säugling in langſamer Zahnentwicklung und noch ſpäter bis zum 
6. Lebensjahre hervor. Erhält aber die werdende ſowie die 
nährende Mutter genügende Vitamine in ihrer Nahrung und 
werden dieſe auch dem Säugling zugeführt, dann entwickeln fi. 
die Zähne normal. Ungenügende Zufuhr von Vitaminen bei 
Mutter und Kind gibt alſo die Anwartſchaft auf ein ſchlecht ent⸗ 
wickeltes und mangelhaft verkalktes Gebiß, das ſich ſchneller ab⸗ 
nutzt und zum Schlechtwerden der Zähne neigt. Dabei ſpricht 
nicht nur das C⸗Vitamin mit, ſondern auch noch andere Vita⸗ 
mine, zum indeſt das D⸗Vitamin. 


Der Haifiſch als Eherelter 


Ein ruſſiſcher Forſchungsreiſender, der im vergangenen Herbſt 
zu Studienzwecken Haiti beſuchte, erzählte von einem ungewöhn⸗ 
lichen Erlebnis, das er dort gehabt hat. Er befand ſich auf 
einem Segelſchiff, auf dem zahlreiche Elngeborene mitführen. 
Eine ſchöne Dame aus Haiti zankte unaufhörlich mit ihrem 
Manne und weigerte ſich, ihn nach der benachbarten Inſel zu be⸗ 
gleiten. Der Streit nahm immer leidenſchaftlichere Formen an 
bis die Frau in wildem Zorne plötzlich ausrief: „Ich will übers 
haupt nichts mehr von dir wiſſen!“ Sprachs und ſprang kurzer⸗ 
hund ins Waſſer, um ſchwimmend ihre Heimatinſel zu erreichen. 
Kaum war ſie jedoch im Waſſer, als die Eingeborenen mit ent⸗ 
ſetzten Mienen „Mau, Mau!“ zu ſchreien begannen. Das Wort 
„Mau“ Bedeutet in ihrer Sprache nichts anderes als Haffiſch, den 
Schrecken dieſer Gewäſſer. Bald ſah man das klare Waſſer ſich 
zo; färben. Jammernd rief die arme Frau um Hilfe. Ihr Gatte, 
der ihrem Sprung ins Meer zuerſt mit nachläſſig verächtlich er 
Gehärde zugeſehen hatte. ſtürzte ſich nun, bewaffnet mit einem 
Speer, zuſammen mit einigen Freunden ebenfalls ins Waſſer, um 
der Frau zu Hilfe zu kommen. Es gelang auch wirklich, den Hoi 
mit einigen Stichen des Speeres von ſeinem Opfer zu vertreiben. 
Die junge Frau wurde gerettet. Aber ihre linke Hand hatte ſie 
im Rachen des Raubtieres laſſen müſſen. In bewußtloſem Zus 
ſtand wurde ſie, nachdem man ſie noubürftig verbunden hatte, ins 
Hoſpital gebracht. Dort wurde ſie operiert und erholte ſich ſo 
roch daß fie ſchon nach vierzehn Tagen, ohne linke Hand die 
Heuanſtalt wieder verlaſſen konnte. Natürlich hatten ſich die 
beiden Ehegatten, deren Gemeinſckaft ohne das Eingreifen des 
Haics ſonſt beſtimmt in die Brüche gegangen wäre. ſchon im 
Spital wieder vollommen verſöhnt. Der Schickſalsſchlag hat die 
ke feſter aneinandergefittet, als es der größte Glücksfall vers 
mochte. 2 


Churchill wirbt für die Blinden 

Der engliſche Miniſter Churchill hat im Rundfunk einen Auf⸗ 
ruf zur Anterſtützung der Blinden gebracht Anläßlich dieſer 
Akrion wurde auf die hohe Bedeutang des Rundfunks für die 
Blinden hingewieſen und erwähnt, daß heute noch etwa 20 000 
Blinde in England leben, die nicht am Rundfunk teilnehmen, 
da ihnen die Anſchaffung eines Empfangsgerätes unmöglich. iſt. 
Von den 15 000 blinden Teilnehmern iſt der größte Teil aus 
wihltätigen Spenden mit Geräten verjehen worden. Der Mi⸗ 


niſter bat weiterhin um derartige Spenden, damit alle Blinden 


am Rundfunk, der ſich für ſie beſonders ſegensreich erwieſen hat, 
teilnhmen können. 


kieingem uſterte Tweed oder Nuppenſtofſ 

der modernen Jacen kleber in einjars 

biger Selde, die für Bluſen in gleichem 

Farbton gemählt mird. Un den leichten. 

eleganten Sommermänteln aus Woll⸗ 

georgeite oder welch fließender Seide 

bildet das Cape oft nur eine inter- 

effante Räckrngernitur und iſt in araıs 

ter Linle aufgeſteppt. Gleichfarbiger 

G lnanrepp ergibt das Fuiter ber flnzien 

Pelerinen, dle jedoch vielfadhy auch un⸗ 

gefüttert gear beitet werden, um das po- 

ıdfe Gewebe der modernen Wallh off, 

zur Geltung zn dringen. Beſouders für 

dle Relſe ift ein Tweedhoſtüm mit vaflıne ı 

dem Cape als prak iſcher Anzug ſehr zu 

empfeblen und kann durch jene Ders 

mar blur gsfählgkelnt für niele Gelegen⸗ ö 

heiten gute Dienſit letſen. | 
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Der Tag der deufichen Trauer 


Der Volkstrauertag ſtand im Zeichen der Gedenkfeier, die der „Volksbund Deutſche Kriegsgräber⸗Fürſorge“ zu Ehren der im Weltkriege Gefallenen im Plenarſitzungsſaal des 
Reichstagsgebäudes veranſtaltete. An der Feier nahmen Reichspräſtdent von Hindenburg und die Vertreter ſämtlicher Berliner Behörden teil. 
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Linkes Bild: In der Präſidentenloge ſaßen neben dem Neichspräſidenten (links anſchließend) Reichsinnenminiſter Severing der Chej der Heeresleitung General Heye, Staats⸗ 
ſekretär Meißner (hinter General Heye) — rechts anſchließend) Abg. Eſſer (Erſter Vizepräſident des Reichstages), Abg. von Kardorff (Zweiter Vizepräfident), der Chef der Marines 
leitung Admirat Raeder. — Rechtes Bild: Nach der Feier ſchritt Reichspräſtdent von Hindenburg die Front der vor dem Reichstagsgebäude aufgeſtellten Ehrenkompagnie ab. 
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Skandal im Haufe des Polsdamer 
Regierungspräſidenken 
Der Regierungspräſident von Potsdam, Dr. Momm (links), 
iſt zurückgetreten, nachdem die wiederholten Einbrüche in 
feinem Hauſe, bei denen Silberſachen und Geldbeträge 
entwendet wurden, als durch ſeine Gattin (rechts) fingiert 
aufgeklärt wurden. 
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Der Fahnenwald der Keichswehr und der Studentenſchaft auf der Tribüne, auf der ſonſt Präfidium und Regierung ſitzen. 


—— — — — — — 


9 Europameiſter im Auuftpaarlauf 

d Zur Jungfernfahrt der „Europa“ wurde bei dem am 16. März im Berliner Sportpalaſt ausgetra⸗ 

es größten und ſchönſten Schiffes der deutſchen Handelsflotte, das am 19. März von Bremerhaven aus feine erſte Fahrt nach geren Wettbewerb das Budapeſter Paar Fräulein Notrer—Herr 
Neuyork antritt. Spbollas. 


Die Berfütferung von Leberftan 
Von Molkerei-Inſpektor H. Renner, München. 


Die außerordentlich mißliche Lage in der Landwirtſchaft 
Jat dazu geführt, daß heute alles entbehrliche Milchfett in 
die Rahmmolkereien wandert. Nun überlegt es ſich jeder 
Halter von Milchkühen ernſtlich, Vollmilch an die Kälber 
zu verfüttern. So haben wir jetzt einige größere Rahm⸗ 
molkereien, wo Tauſende Landwirte, ſtatt die Vollmilch zu 
verfüttern, den Rahm zur Molkerei liefern und ein 
Erſatzmittel verfüttern. Dankenswerterweiſe haben ſich 
einige Landwirtſchaftsaußenſtellen in den Dienſt der Sache 
geſtellt und Verſuche angeſtellt. Man war vor allen Dingen 
beſtrebt, für das in die Molkereien gelieferte Milchfett ein 
vollwertiges Erſatzmittel zu finden. Ich berichte daher von 
dieſer Verſuchen: 


In einem Hofe in Niederbayern erhielten 5 Kälber ab 
1. Auguſt 1928 täglich 40 Liter Magermilch eigener Ent⸗ 
rahmung mit Lebertran und Fiſchmehl. Sonft nur Heu, 
keinerlei Kraftfutter. Auf einen Liter Magermilch wird ein 
kleiner Teelöffel Lebertran gegeben, gut mit dem Quirl 
verrührt. Dieſes macht pro Kalb und Tag etwa 100 Gramm 
Lebertran aus. Da die Milch gleich nach dem Melken warm 
zentrifugiert wird, empfiehlt ſich, auch die Magermilch eben⸗ 
falls noch warm mit Lebertran und 100 Gramm Fiſchmehl 
pro Kalb zu verfüttern. 


Die 5 Kälber wogen am 10. Dezember 1928 zuſammen 
27,84 Zentner und waren von Oſtern bis Ende Mai geboren. 
Das geringfte hatte ein Gewicht von 5.10 Zentnern, das 
beſte von 6,18 Zentnern. Die tägliche Zunahme bei den 
Tieren in der Verſuchszeit betrug bei Nr. 1 1,70 Pfund, 
bei Nr. 2 1,85 Pfund. bei Nr. 3 2,30 Pfund, bei Nr. 4 
1,75 Pfund, bei Nr. 5 1,80 Pfund, mithin durchſchnittlich 
pro Kalb und Tag 1.88 Pfund Zunahme. 


Der Lebertran reichte bis Weihnachten 1928, alſo wurden 
vom 1. Auguſt bis Weihnachten 50 Kilogramm Viehleber⸗ 
tran Einulſion verfüttert. Die Ausgabe für Lebertran betrug 
pro Tag und Kalb 8 Pfennig, für alle 5 Kälber 40 Pfennig. 


Nun muß beſonders hervorgehoben werden, daß nach 
der Anſicht hervorragender Viehzüchter die Kälber vorzüg⸗ 
lich ernährt und mindeſtens ebenſo gut waren, wie man dies 
durch eine tägliche Futterration von 8 Litern Vollmilch und 
Heu hätte erreiche können. Es wird nochmals ausdrücklich 
betont, daß keinerlei anderes wie oben bezeichnetes Beifutter 
gegeben wurde. 


Rechneriſch iſt dieſer Verſuch aber ſehr interejfant und 
wird manchem Landwirt einen wertvollen Fingerzeig geben. 
Die Berechnung während der Verſuchszeit iſt etwa folgende: 


Lebertran 8 Pfennig, Fiſchmehl 5 Pfennig. Und 8 Liter 
Magermilch a 5 Pfennig — 40 Pfennig, zuſammen alſo pro 
Tag und Kalb 53 Pfennig. Die Vollmilch wurde während 
der Verſuchszeit mit 17 Pfennig je Liter von der Molkerei 
bezahlt, reſp. der abgelieferte Rahm wurde mit 12 bis 
13 Pfennig je Liter Milch umgerechnet und 5 Pfennig für 
zurückgebliebene Magermilch errechnet. 


Es wurden alſo 
bei der Vollmilchverfütterung 8 K 17 Pfennig = 
bei der Lebertranverfütterung dagegen nur 
benötigt. Folglich wurden pro Tag und Kalb 0,83 
erſpart. = 

In 5 Monaten machte dies bei 5 Kälbern etwa 620 M. 
aus oder pro Monat eine Erſpanis von 120 M. Auch hier 
haben wir einen Faktor bei der Aufzucht von Jungypteh, 
der Beachtung verdient! — Gebt euern Rahm den gewerb⸗ 
lichen Molkerejen, die das edle Milchfett zur menſchlichen 
Ernährung verarbeiten. Entrahmt ſelbſt auf dem Hofe und 
verfüttert eure gute Magermilch unter Beimengung von 
Lobertran-Emulſlon. Bedenkt, daß ihr bei der Eigenent⸗ 
rahmung gute Zentrifugen benutzen müßt, die eine ſcharfe 
Entrahmung und jahrelangen Gebrauch garantieren. Der 
Molkerei den Rahm — dem Trog die Magermilch! 


Hat die Getreideumpflanzung 
Bedeutung? 


Seit einigen Jahren lieſt man in der Fachpreſſe und 
ſehr oft auch in der Tagespreſſe von phantaſtiſchen Ertrags⸗ 
jteigerungen (Hunderte von Prozenten ]), die durch das Um⸗ 
pflanzen von Getreide erzielt ſein ſollen. Zahlreiche Anfragen 
ron Induſtrie und Landwirtſchaft an das Reichskuratorium 
für Technik in der Landwirtſchaft zeigten, daß dieſe Mit⸗ 
teilungen nicht ohne Eindruck geblieben waren. Die In⸗ 
duſtrie wollte wiſſen, ob ſie ſich mit dem Problem der Ge⸗ 
treideumpflanzungsmaſchinen befaſſen ſodte, und viele Land⸗ 
mirte hofften auf eine Möglichkeit, die Wirtſchaftlichkeit ihrer 
Betriebe durch höhere Erträge ſteigern zu können. 


Die landmwirtichaftlihen Sachverſtändigen des Reichs⸗ 
kuratoriums ftanden den Erfolgen der Getreideumpflanzung 
ſehr ſkeptiſch gegenüber. Es wurden daher ſämtliche Anträge 
auf Beihilfe zur Entwicklung von Umpflanzmaſchinen ab⸗ 
gelehnt. Um jedoch den immer wiederkehrenden Be⸗ 
hauptungen der hohen Ertragsſteigerung einmal auf den 
Grund zu gehen, entſchloß ſich das Reichskuratorium Anfang 
vorigen Jahres, Erhebungen über zahlreiche in Deutſchland 
laufende Umpflanzverſuche anzuſtellen. 


Insgeſamt konnten 146 Verſuche beobachtet werden. Die 
Pflanzweiten ſchwankten etwa zwiſchen 20 X 20 und 35 X 35 
Zentimeter. Die Beſtockung war durchweg außerordentlich 
tark. Gegenüber der gedrillten Saat verſchob ſich die Ernte 
um etwa 8 bis 14 Tage. Das umgepflanzte Getreide hatte 
durch die Trockenperiode zu leiden, und es iſt nicht aus⸗ 
geſchloſſen. daß die Ergebniſſe hierdurch ungünſtig beeinflußt 
wurden. Die Ernte der Verſuchsparzellen wurde nach Mög⸗ 
lichkeit im Beiſein eines vom Kuratorium beauftragten Herrn 
(Diplomlandwirt Weiß) vorgenommen. Die Proben wurden 
verſiegelt und ſpäter mit der Parzellendreſchmaſchine aus⸗ 
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gedroſchen. Das Ergebnis war nicht günftig. Von den 
146 Verſuchen zeigten nur 32,4 Prozent Mehrerträge gegen⸗ 
über der Drillſaat, während 67,6 Prozent Mindererträge 
ergaben. Die Mehrerträge lagen zwiſchen 0 und 69,2 Pro⸗ 
zent. Von den Verſuchen, die zu Mehrerträgen führten, 
brachten 45,8 Prozent Mehrerträge, die über 30 Prozent 
lagen, und 54,2 Prozent Mehrerträge, die unter 30 Prozent 
lagen. Eine Ertragsſteigerung von 100 Prozent wurde in 
keinem Falle erreicht. 


Trotz der ungünſtigen Ergebniſſe ſollen die Unter⸗ 
ſuchungen nicht abgebrochen werden, weil einige einwand⸗ 
freie, unter normalen Verhältniſſen gewonnene Ergebniſſe 
Ertragsfteigerungen von etwa 50 Prozent zeigen, und weil 
es von Bedeutung iſt, zu wiſſen, unter welchen Wachstums⸗ 
verhältniſſen dieſe Ertragsſteigerungen eingetreten find. 
Die Verſuche werden vom Inſtitut für Acker⸗ und Pflanzen⸗ 
bau der Landwirtſchaftlichen Hochſchule Berlin im Auftrage 
des Reichskuratoriums fortgeſetzt. 


Für die landwirtſchaftliche Praxis muß nach dem 
heutigen Stand der Unterſuchungen die Bedeutung der Ge⸗ 
treideumpflanzung verneint werden. 


Der Elektromokfor 
in der mittleren und kleinen Landwirlſchafk. 


— 


Sackaufzug für Caſten bis 150 Kitogramm, durch einen Elektro⸗ 
mokor angetrieben. 
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Elektromolor an der Jauchpumpe. 


Ratgeber 


Die Demiſchinskyſche Methode beſtand urſprünglich darin, 
das Getreide nach ſeinem Aufgange und kurzer Entwicklung zu 
verpflanzen, und zwar tiefer, als es erſt geſtanden hatte. Hier⸗ 
durch beſtockt ſich die Pflanze mehr und ſoll größere Erträge 
geben. Da in Deutſchland dieſe Arbeit aber nicht auszuführen 
iſt, ſchlug Demtſchinsky vor, nach jeder dritten Drillreihe einen 
Swiſchenraum zu laffen (Beetkultur). 

Aus dieſen Zwiſchenräumen ſollte ſpäter Erde auf die Beete 
gebracht werden, ſo daß die Pfianzen tiefer zu ſtehen kämen. 
Aber auch dieſe Methode konnte ſich des Leutemangels wegen 


Demkſchinſkyſche Aekürmelgode 
unbehäufelt behäufelt 


nicht einbürgern, bis man ſchließlich die Sache dahin abänderte, 
daß man das Getreide maſchinell mit Häufelſcharen ‚behäufelte. 
Zehetmayr ſchlug dann vor, das Getreide lieber in Rillen 
zu drillen und ſpäter die Rillen einzuebnen. Wir weiſen auf den 
Artikel „Hat die Getreideumpflanzung Bedeutung?“ auf dieſer 
Seite hin. Danach hat ſich dieſe Methode alſo nicht 0 
W. K. i 


Soll immer dieſelbe Perſon melken? Die meiſten Tierhalter 
ſind der Meinung, daß der größte Nachteil für die Kuh unnötige 
Störungen ſind. Wir glauben, daß ſie recht haben, andererſeits 
lohnt es aber, auch die folgende, entgegengeſetzte Meinung zu 
hören: Ein ſchlechter Melker kann bei dauernder Behandlung die 
beſte Kuh verderben, während gelegentliches ſchlechtes Melken ihr 
keinen Schaden zufügt. Ein guter Melker vermag auch eine hart⸗ 
melkende Kuh wieder in ſo gute Verfaſſung zu ringen, daß ihr 
gelegentliches Schlechtmelken nicht ſchadet. Das Schlimmſte ſei, daß 
durch die regelmäßige Behandlung ſeitens einer Perſon die Kuh 
einkennig wird, ſie läßt ſich dann überhaupt von niemand weiter 
melken, wird unruhig und hält die Milch feſt. Dadurch wird der 
Viehbeſitzer von ſeinem Geſinde abhängig und kann in ernſtliche 
Verlegenheit kommen, wenn z. B. Krankheitsfälle a 0 

„ i 

Das Streufreilen der Pferde kann nur durch einen Maul⸗ 
korb verhindert werden, wenn es nicht durch Salzbedürfnis her⸗ 
vor gerufen wird In dieſem Falle find Salzgaben am Platze. Die 
Verwendung eines anderen Streumittels ift natürlich auch ratſam. 


. La 
Die Räude der Schweine. Dieſe Krankheit kennzeichnet ſich 
durch trockene, kleienartige Schuppen an den Backen, den Augen⸗ 
lidern, am Halſe und auf dein Rücken, in der Ohrengegend und 
an den Innenflächen der Schenkel. Später kommt es zur Bildung 
von grauen Kruſten, die Haut verdickt ſich und wird runzelig. 
Die Urſache der Räude ſind wohl meiſt ſchlechte, naſſe Ställe 
und Unreinfichkeit der Streu. Auch durch mangelhafte Hautpflege 
wird ſie bewirkt. Durch gute Stallhaltung und rationelle Haut⸗ 
pflege kann alſo die Räude der Schweine vermieden und erfolg⸗ 
reich behandelt werden. Waſchungen mit grüner Seife find fort⸗ 
geſetzt notwendig. L. S. i. M. 

Selbſttränkantagen für Stallungen. Der hohe Wert der Selbſt⸗ 
tränken für Milchvieh iſt längſt anerkaunt, und auch bei Pferden 
hat ſich gezeigt, daß die anfänglichen Befürchtungen, es konne den 
Tieren ſchaden, wenn ſie gleich nach Betreten des Stalles zu viel 
Waſſer aufnehmen, grundlos waren. Sn Gegenteil kann man die 
Beobachtung machen, daß die Tiere, da fie ihren Durſt jederzeit 
ſtillen können, bedeutend beſſer freſſeu, und daß ihr Ausſehen 
und Wohlbefinden beſſer als ſonſt iſt. Ausgezeichnet bewährt haben 
ſich die Tränkanlagen, die aus Tränkbecken mit oberem Zulauf 
beſtehen, an denen eine Vorrichtung angebracht ift, die verhindert, 
daß Schmutz und Futterreſte in die Leitungsrohre gelangen können. 
Hierdurch haben die Tiere ſtets friſches, reines Waſſer. 

O. K. i. B 

Näheftoff- und Elweißbedarf der Abmelkkühe. Verſuche haben 
übereinſtimmend ergeben, daß bei Abmelkkühen, die gleichzeitig 
Milch erzeugen und gemckſtet werden ſolleu, eine Gabe von 14,3 
bis 14,4 Kilogramm Stärkewert für 1000 Kilogramm Lebend⸗ 
eig als ausreichend angeſehen werden kann, während fich mit, 
2,6 Kilogramm Stärkewert das Ziel nicht erreichen ließ. In dem 
Geſamtſukter war mindeſtens eine Geſamtmenge von 2,5 Kilos 
gramm Eiweiß und „1 Kilogramm Rohprotein erforderlich. 
Nicht nur die Milcherzeugung, ſondern auch die Zunahme an 
Lebendgewicht war bis zu einem gewiſſen Grade von dem Anteil 
des Eimeißes in der Futtermiſchung abhängig. W. O. i. R. 

Vorſicht beim Verfütitern von erfrorenen Rüben. Das Ver⸗ 
füttern erfrorener Rüben an Schweine iſt gefährlich und ſelbſt 
dann noch, wenn die Rüben aufgekocht ſind. So iſt in mehreren 
Fälleu nach der Verfütterung von erfrorenen Rüben bei Schweinen 
Herzparalyfe eingetreten, anſcheinend infolge gaſtriſcher Störungen. 
Alle Fälle führten in kurzer Zeit zum Tode. R. K. l. G. 

Saugapparat für Ferkel. Im Gegenſatz zur Flaſche können 
ie nach der Größe des Apparates 8—12 Ferkel gemeinſam ſaugen 
und beliebig viet Milch aufnehmen, wodurch das gleiche Gewicht 
wie bei den Bruſtferkeln erzielt werden kanu. 

Der Saugapparat hält die Milch in beftinunten Wärmegraden 
und ſchlitzt fie vor Verſchmutzung. Die Reinigung desſelben läßt 
ſich leicht vornehmen, indem er mit heißem Sodawaſſer aus⸗ 
gebrüht wird. 5 G. 3. i. F. 


Bei der Mahlzeit am fertigen Apparal. 


Laurahütte u. Umgebung 


Graf Edwin Hendel von Donnersmard 
zum Gedächtnis! 
Zum Todestag am 23. März. 

Am 23. März 1929 wars. Der Frühling hielt jeinen 
Einzug in unſer oberſchleſiſches Land. Am Schloßturm in 
Nallo, dem Sitz des Grafen Edwin Henckel von Donners⸗ 
marck ging die Flagge auf Halbmaſt boch und klindete dem 
oberſchleſiſchen Volke den Tod des Schloßherrn an. Ueber⸗ 
all wo die traurige Nachricht hinkam, herrſchte tiefe Trauer 
um den Sohn oberſchleſiſcher Heimaterde. 

5 Ein Jahr iſts her! Zeitlich gemeſſen nur eine kurze 

Spanne und im menſchlichen Leben doch von ſo großer Be⸗ 
deutung. Das Tempo unſerer Zeit bringt es mit td, daß 
wir unſerer Verſtordenen vorubergehend vergeſſen. Am 
Todestage jedoch kommt das Gedenken mit verſtärkter 
Wucht. Der Tod Graf Edwins war nicht nur für das 
Deutſchrum ſondern für das ganze Oberſchleſien ein ſchwerer 
Schlag, Mit Graf Edwin iſt einer der Edelſten hingegan⸗ 
gen. Selbſtlos ſtellte er ſich in den Dienſt von Kirche und 
Volkstum Zahlreiche Kirchen Oberſchleſiens, denen er als 
Patron vorſtand, Stätten, in denen Arme und Kranke 
liebevolle Aufnahm. finden, geben Zeugnis von ſeiner edlen 
Gesinnung. Jahrelang ſtand er als Präſident an der Spitze 
des Deutſchen Volksbundes. Sein vornehmer Charakter 
ſteht heute noch bei allen die ihn kannten, ganz gleich welcher 
Sprache fie ih bedienen, in beſtem Gedenken. Unermüdlich 
war er auch im Verband deutſcher Katholiken, dem Werk 
des ihm in die Ewigkeit vorangegangenen unerſchrockenen 
Kämpfers Senator Szczeponit tätig An ſeinem Todes- 
tage kommt es uns wieder jo recht zum Bewußtſein, daß mit 
ihm ein wahrer Menſch und ein wahrer Deutſcher, der 
mutig und unerſchrocken eintrat für Kirche und Volkstum, 
dahingegangen iſt. 

in Jahr iſts her! An einem ſternenhellen Abend 
ſurde Graf Edwin Henckel von Donnersmarck aus den 
chloß ſeiner Väter in die Pfarrkirche in Nallo überführt. 
Klar und leuchtend wie ſein Bekenntnis zu Kirche und 
Volkstum leuchteten die Fackeln bei der Ueberführung in die 
finſtere Nacht. Erſchütternd klang es in den ſtillen Abend, 
auf Waldhörnern geblaſen „Die Jagd iſt aus“. Es waren 
unvergeßliche Momente. And war nicht erſchüttert, als am 
Tage ſeiner Beiſetzung Oberſchleſlens Volk aus nah und fern 
nach dem ſonſt > ftilen Dörſchen Naklo eilte, um ihm, dem 
edlen in Jr reund die letzte Ehre zu erweiſen. 

Ein Jahr ifts her! Schmerzliche Gedanken nehmen uns 
bei dem Gedenken an den Tod gefangen. Wieder weht vom 
Schlozturm in Naklo die Flagge auf Halbmaſt. Graf 
Emin von Donnersmarck iſt tot, aber wir werden ſeiner 
noch lange gedenken! Er wird uns weiter als Beiſpiel 
Iäweben. In ſeinem hohen Sinne wollen wir Deutſche in 
Oberſchleſien weiter wirken. Abgeſchieden von der Hait und 
dem Hader unſerer Zeit ruht Graf Edwin im Mauſoleum 
in Naklo. Tiefer Friede ruht über der Umgebung. Frie⸗ 
den erſehnte auch der teure Verſtorbene unſerem Ober⸗ 


ſchleſien. Wann wird der uns beſchieden ſein? 
Ein ü ‚ rzubt Graf Edwin in ſtiller Erde. Wir 
denken voll tiefer Trauer an ihn und werden ſeiner nicht 


dergefien. ' 


Achtung, deutſche Wähler von Siemianswig, 

:0: Am Sonntag, den 30. März 1020, ſollt Ihr wiederum 
Gelegenheit haben Eure Gemeindevertrenung ſelbſt zu wählen. 
Wer Deutſche kennen keine Intereſſengruppen, ſondern nur die 
Deutſche Wahlgemeinſchaft, die alle Stände und Beruisanupren 
gerecht vertritt. De Deutſche Wahlgemelnſchaft kennt 
nur den Grundſatz: Pflicht und Verantwortungsgefühl“. Ire 
Zlele find klar: Recht und Ordnung, Förderung und Entwicklung 
der Gemeinde Fürlorge für die Notleidenden. Förderung des 


Schulweſens, Gleſch berechtigung unserer Oberſchleſier. Obwohl 
wir von den verichicdeniten Seiten Anfeindungen und Be⸗ 


Ichimpfungen ausgeſetzt find, wollen wir dennoch unſere Arbeit 
leisten in friedlicher, gleicbberechtigteer Zuſammenarbit mit un⸗ 
leren polniſchen Mitbürgern zum Wohle unſerer Gemeinde Sie⸗ 
Manu und unſerer oberihleiiihen Heimat. Jeder deutſche 
Wäßler und jede deutſche Wählerin wählt daher am Sonntag, 
en 30. März d. J. die Liſte der Deutſchen Wahlgemeinſchaft, 


das iſt die Viſte 
Ar. 11 


Die Sejmwahlen nahen. 
m. Mit der Ausfertigung der Wählerliſten zu den be: 
dorſtehenden Sejimwahlen hat die Gemeinde Siemianowitz 
ereits begonnen. Die Arbeiten werden mit der größten 
Borſicht durchgeführt. Dies iſt auch nur zu begrüßen, da⸗ 
mit endlich einmal die vielen Proteſte aufhören. 


Sonntag Oculi. 
Am dritten Sonntagen Der viefter . Oruli“, „meine 
Nugen“ (Pſalm 25, 15). Schnepfenſonntug, Oculi — da 
men ſie, die kleinen braunen Vögel aus dem Süden zu 
Fi zurück, mit Sehnſucht erwartet von den Jagern. Beim 
i 1 und abends ſpät, weilt jetzt der Weidmann 
M Wald, denn die Schnepfe zieht nur des nachts zur 
auen Stunde, wenn die Finſternis den erſten Schatten 
den kahlen Wald herniederſenkt und das erſte Sternlein 
deſcheint Da zieht der Vogel quarrend über die Mipfel, 
kelnden Fluges, lautloſen Flugelſchlages, Gefährten 
. Mann die S um die jetzige Zeit aus ihrem 
Anterquartier an der Küſte des Mittelländiſchen Meeres 
den von der wetten Reiſe ſich niederlaſſen, um zu ruk n, 
rden fie von den Küſtenbewohnern zu Tauſenden getötet. 


78. Geburtstag. 
0, Eine alte Bürgerin non Siemianowitz, die früh e Hous⸗ 
Öopperin und Witwe, Frau M. Przelosnn, geb. Okoinsky, beging 
Donnerstag. den 20. Marz, ihren 78. Geburtstag. Nu rtrag⸗ 
Rz herzlichen Glüdmunich! 


Hohes Alter. 


u. Ihten 80. Geburtstag 1 50 bei voller 

Siet er Friſche am Sonntag, den 28. d. Mts., die in 

Smet ianowice, ul. Matejkt, wohnhafte Witwe, Frau Amalie 
“al. Wir gratulieren! m 


Apothekendienſt. N 
Rayen morgigen Sonntagsdienſt verjieht die hieſige St. 
die ka- Apotheke. 


geiſtiger und 


Den Wochennachtdienſt übernimmt für 
wichſte Woche die Stadt⸗Apotheke. m. 


— 


Der Frühlingsſpork beginnt 


wei erſtklaſſige Treffen: „Amatorski“⸗Königshütte „07“ Laurahktte — „Slonsk“⸗Schwientochlowitz⸗ 
„Slonsk“-Laurahütte — Hoden: Laurahütter Hockeyilub⸗ S. B. Diei⸗Scharleygrube — Sportallerlei 


Slonok Schwientochlowitz — Slonsk Lanrahüntte. 

sm: Am morgigen Sonntag ſteigt in unſerer Doppeſge⸗ 
meinde nur ein Fußballwettſpiel und zwar begegnen ſich auf den 
Slonskplatz in Geergshütte Slonsk /Schwientochlowitz und die 
Laurahütter Slonsker. Das Treffen, das ſchon einige Male ver: 
ſchoben wurde, ſteigt nun am morgigen Sonntag beſtimmt. Die 
Exligiſten befinden ſich zur Zeit in einer fabelhaften Form. In 
guter Erinnerung verblieben fie uns ſeit dem letzten Zuſammen⸗ 
treffen zwiſchen 07 Luurahütte, aus welchem ſie als knapper 1:0⸗ 
Sieger hervorgingen. Die Mannſchaft lieferte ſeinerzeit trotz 
ahweren Bodens ein großes Spiel und erwarb in unſerer Sport⸗ 
geminde eine große Sympathie. Zum morgigen Rüdjpiel trelen 
die Schwientochlowitzer mit ihrer beſten Mannſchafkt an, die nun 
verſuchen werden, auch dieſen Laurahütter Verein zu beſiegen. 
Die Laurahütter Slonsker wiſſen genau, was ſie zu tun haben. 
Das Beſtreben der Spieler, mit nur guten Mannſchaften zuſam⸗ 
menzutreffen, geht nur langſam in Erfüllung. Die Frage iſt 
nur noch offen. wie ſich Slonsk gegen ſolche behaupten wird. 
Dach eins ſteht feit: iſt der Gegner gut, jo ſpielt auch die Slonsk⸗ 
mannſchaft beſſer. Die Lauxahütter werden ihrem Namens⸗ 
netter mit einer kompletten Elf gegenübertreten und verſuchen, 
das denkbar beſte Reſultat herauszuholen. Wie dieſe Vorſätze en 
Erfüllung geben werden. iſt heute noch ein Geheimnis. Ein 
hochintereſſantes Fußballſpiel ſteht auf alle Fälle feſt. nzeldzyk, 
der Dirigent der Laurahütter Mannſchaft, wird nach einer länge⸗ 
zen Ruhepauſe wieder mitwirken. Das obige Treffen wird ber 
ſtimmt die geſamten Fußballfreunde von Laurahütte auf die 
Beine bringen. Bei ſchönem Wetter macht es auch Spaß, einen 
kleinen Ausflug nach der ſehr nahen Georgshütte zu machen. Be: 
ginn des erſtklaſſigen Treffens um 3% Uhr nachmittags. Das 
Vorſpiel werden die Reſerven beider Vereine liefern. Ab 12 
Uhr mittags begegnen ſich die Jugendmannſchaften und zwar 2. 
Jugend um 12 Ahr und die 1. Jugend um 1 Uhr nachmittags. 
Auf den Ausgang aller Fußballſpiele iſt man wahrhaftig ge⸗ 
ſpaunt. Der Slonskplatz dürfte Maſſenbeſuch aufzuweiſen haben. 


Amatorski Königshütte — K. S. 07 Laurahütte. 

sum: Die Laurahütter Nullſiebener nachen am morgigen 
Sonntag einen kleinen Abſtecher nach Königshütte. In dieſern 
Wettſpiel wird die Mannſchaft wieder vor eine große Aufgabe 
geſtellt. Schon jeit Jahren zählen die Zusammentreffen zu den 
großen Schlagern von Polniſchoberſchleſten. Die Spiele zwiſchen 
dieſen beiden Rivalen vom Königshütter Bezirk, hielten ſich auch 
ſtets an ihrem Vorausſagen und verliefen immer recht inter⸗ 
eſſant. Das morgige Nennen ſteigt auf dem Amatorskiplatz und 
beginnt um 4 Uhr nachmittags. Die beiden Reſerven bes 
gegnen ſich um 2 Uhr. Auch hier dürfte der Kampf ein recht 


harter fein. Vorher ſpielen die 1. und 2. Jugendmannſchaften 
beider Vereine miieinander. Wer wird nun ſiegen? 

Hockey: S. V. Blei Scharley — Hetkeyllub Laurahütte. 

eme Nach dem misglücklen Start der Laurahütter Hockcyiſten 
gegen Beuthen 09, veriuthen ſie am morgigen Sonntag mit den 
gefährlichen Blei⸗Scharleyern das Glück. Dieſes Spiel findet auf 
dem neuen Stadionplatz in Beulhen ſtatkt. Das Spiel beginnt 
um 2 Uhr nachmmtags. Wir wünſchen den Laurahüttern recht 
riel Glück. k 

Handball: K. S. 09 Myslewitz — Alter Turnverein. 

m- Im Bienhofpark begegnen ſich am margigon Sonntag 
die cbengenannten Mannſchaften in einem Fandballwettſpiel Da 
die neuzukammengeſtellten Nullneuner über eine ſehr gute Mann⸗ 
ſchaft verfügen, iſt es recht ratſam, auf der Hut zu bleiben. Die 
Laurahütter Turner werden in ihrer beſten Vejezung das Wett: 
ſpiel beſtreiten und haben auch Ausſicht auf den Sieg. Keines⸗ 
falls dürfen ſie jedoch den Gegner unterſchäben. Eine Ueber- 
raſchung kann dann ſelbſtverſtändlich ſehr raſch eintreffen. Außer 
der 1. Mannſchaft ſpielt auch noch die Jugendmannſchaft. Die 
Spiele ſteigen um %10 Uhr vormittags Jugendmannſchaft und 
um 1155 Uhr die 1. Mannſchaft. Dem Laurahütter Publikum 
ſteht nun wieder ein intereſſantes Handballſpiel bevor. Ein Ein⸗ 
trittspreis wird nicht erheben werden. 

Vom Bozſport. 

sits Der vor kurzer Zeit zum Militärdienſt einberufene be⸗ 
kannte Boxer Suchannek vom Amateurklub Laurahütte, wird am 
nächſten Boxkampfabend miikämrfen da ihm für dieſen Kampf 
von der Militarbohörde ein kurzer Urlaub bewilligt wurde. Die 
Mannſchaft der Laurahütter wird dieſerhalb keine Schwächung 
erfahrer. 

Der ſüdoſtdeutſche Federgewichtsmeiſter Hellfeldt. Beuthen, 
(früher Heros), iſt nun endgültig in den Laurahütter Verein 
eingetreten. Am 6. April liefert er ſeinen erſten Kampf für die 
Laurahutter Farben. 

Da der Betrieb an den Train ingsabenden immer größer 
wird, werden die Boxer in zwei Abteilungen geteilt und zwar 
Anfänger extra und dio Fortgeſchrittenen eztra. Die Anfänger 
obliegen der Leitung von Stollorz und die Fortgeſchritienen von 
Hellfeldt. Augenblicklich zählt der Verein 70 aktive Mitglieder. 


An die Laurahütter Sportvereine. 

:me Die verehrl. Sportvereine unſerer Doppelgemeinde wer⸗ 
den gebeten, die Spielteſultate ſofort nach Beendigung der 
Splele, unſerer Geſchäftsſtelle mitteilen zu wollen. Unſere Ge⸗ 
ſchäftsſtelle iſt jeden Sonntag und Feiertag, von 5 Uhr nach⸗ 
mittags ab, telephoniſch zu erreichen. 


— . — — — — — — — — — — — — — — 


Beſtandene Prüfung. 

0: Die Prüfung an der ſtaatlich anerkannten Armen⸗ 
pflegeſchule am ſtädt. Krankenhauſe Beuthen OS,, beſtand, 
unter Vorſitz des Oberregterungs⸗Medizinalrats Janzon, 
Fräulein Hertel aus Siemianowitz. 


Die Prüfung beſtanden. 
„ m. Im vorgangenen Winterſemeſter hat Herr cand. 
med. Hugo Stachüra an der Hamburger Univesſttät die 
ärztliche Vorprüfung mit dem Prädikat „ſehr gut“ beſtan⸗ 
den. Wir gratulieren. 


Benfionszahlung. 

Die Penſionszahlung für die e eden 
Witwen und Waiſen findet am Dienstag, den 25. März in 
den Zechenhäuſern von Ficinus⸗ und Richterſchacht 
ſtatt. m. 


1. Gaſtſpiel der Tegernſeer. 

Wir machen nochmals auf das erſte Gaſtſpiel der 
Tegernſeer Bauernbühne, welches am Donnerstag, den 27. 
März im Kino⸗Kammerſgaal ſtattfinden wird, aufmerkſam 
und bitten die Theaterintereſſenten der Doppelgemeinbe ſich 
mit Einlaßkarten jetzt ſchon einzudecken, da der Verkauf recht 
flott vor ſich geht. Der Vorverkauf findet in der Ge⸗ 
1 der Laurahütter Zeitung ul. Bytomska 2, 

att. m. 
Konzert der „Freien Sänger“. 5 

Wie wir ſchon berichtet haben, veranſtaltet der Laura⸗ 
hütter Arbeitergeſangverein „Freie Sänger“ am 2. Oſter⸗ 
feiertag ein öffentliches Konzert und zwar findet dieſes im 
Generlichſchen Saale ſtatt. Das genaue Programm werden 
wir noch rechtzeitig bekannt geben. m. 


Ein Kirchenkonzert in der hieſigen Lutherkirche. 

Am 6. April d. Is., beabſichtigt die Organiſation der 
hieſigen Lutherkirche ein Kirchenkonzert zu veranſtalten. 
Das Programm ſoll Werke für Orgel, ſowie Chor und 
Bariton mit Begleitung von Streichinſtrumenten und Orgel 
bringen. Für die Violinpartien iſt Frl. Magda Krauje, 
Königshütte, gewonnen worden, die uns bereits aus dem 
noch in beſter Erinnerung ſtehenden Schubertkonzert bekannt 
iſt. Ueber alles Nähere werden wir in Kürze be⸗ 
richten. m. 

Geſangsproben. 

Der Kirchenchor Laurahütte hält zur Einübung der 
Oſtermeſſen wöchentlich Dienstag und Donnerstag, abends 
7% Uhr, fe ein Gelangspiobe ab. Mit Ausnahme von 
nächſter A che, für welne am Dienstag und Mittwoch die 
Uebungsal ende feitgeleg: no. m. 


” ‚ifionsjriele, 

Im Saale von Uher vernuftaltet die Volksbühne am 
heutigen Sonnabend und morgigen Sonntag Paſſionsſpiele, 
vorgeführt in 7 Bildern. Die Aufführung iſt polniſch und 
deutſch und zwar Sonnabend, den 22 abends 8 Uhr deutſch 
und Sonntag, den 23. abends 8 Uhr, polniſch. Die Eins 
trittspreiſe ſind ſehr volkstümlich gehalten. m. 


Die Bergarbeiter proteſtieren. 

me In einer großen Belegſchaftsverſammlung prokeſtierte 
die Urbeiterſchaft von Ficinusſchacht in Laurahlltte gegen die 
Einlegung der vielen Feienſchichten. In dieſem Monat erreichte 
die Zahl der Feiertage bereits ſchon neun. Die geiamte Beleg⸗ 
schaft verlangt von den Betriebsräten, ſofort Verhandlungen 
einzuleiten, um den Kurzarbeiterzuſchuß bereits bei zwei Feier⸗ 
ſchichten wöchentlich zu erreichen. Gleichfalls Hagten die Berg⸗ 
arbeiter über die unhaltbaren Zustände im Badehaus auf dem 


Grenzſchacht. Zirka 200 Perſonen iind dort geßwungen, in 
einem Raum von knapp 35 Quadratmeter zu baden. Die Gru⸗ 
benleitung beabſichtigt die Seilfahrt auf dem genannten Schacht 
vollkommen einzuftellen Der Betriebsrat geb eine Mitteilung 
der Direktion bekannt, wonach bel erfolgten Reduzierungen ſich 
die Arbeiter gegerſeitig zum Abbau empfohlen haden. Gegen 
dieſen Beſchluß proteitierten die Veuammelten gan; energiſch 
und in Zutunſt ollen nur die Betriebsräte Entlaſungsvorſckläge. 
der Direktion unterbreiten, men 


Zwei Autounfülle an einem Tage. 

m- Am Mittwoch d. Mts fuhr auf der Chauſſee Lauta⸗ 
hütte⸗Königshütte das Perionenauto Nummer 3121 gegen den 
Radfahrer Schulinskti aus Bittkow fo heftig, daß Fochrer und 
Rad in großem Bogen über bie Straßenbachngleiſe in den Graben 
fiel Der Radfahrer blleb mit beiden gebrochenen Beinen liegen, 
das rechte Bein iſt ſogar zweimal gebrochen Das intereſſanteſte 
dabei iſt, daß der Chauffeur ſeine Begleiterin den Wagen an⸗ 
vertraut hat und es von ihr lenken ließ. Die Polizei hat an 
Or und Stelle ein Protokoll aufgenommen. Der Ves letzte fand 
im Siemianowitzer Lazarett Aufnahme. Lebensgefahr iſt jedoch 
nicht vorhanden. — Der zweite Fall ereignete ſich an den felben 
Tage in Biitfow. Das Perſonenauto Kattowitz⸗Tarnowitz fuhr 
abends um 7 Uhr gegen die geſchloſſene Eiſenbahnbarriere, als 
gerade der Zug von Beuthen einfuhr. Ein Glüd, das der Wins 
tor des Autos noch funktionierte und das Auto noch rechtoeitig 
zum Stehen gebracht werden konnte Um einen Augenblick waren 
die Fahrgäſte und das Auto das Opfer eines großen Unylüds 
geworden. Die Fahrqgaſte verzichteten daraufhin auf die Weiter⸗ 
fahrt und fuhren mit dem bereitſtehenden Eiſenbahnzuge weiter. 


Eine zweite Benzintankſtelle für Siemianowitz. 

0: Im vergangenen Jahre wurde auf dem Platz Piotr 
Skargi in Siemianowitz von der Firma Polatzek⸗Siemiano⸗ 
witz eine Benzintankſtelle errichtet. Dieſelbe Firma trägt ſich 
nun mit der Abſicht, an der Ecke der ul. Bytomska und ul. 
Stabika eine zweite Tankſtelle zu errichten, um den von 
und nach Myslowitz durchfahrenden Autos Gelegenheit zum 
Tanken zu geben. Die diesbezüglichen Eingaben auf Er⸗ 
teilung der Konzeſſionen ſind bereits eingereicht worden. 


Verein ſelbſtändiger Kaufleute. 

0: Am Montag, den 24. März d. Is, abends 8 Uhr. 
findet im Vereinslokal Duda, dle fällige Jahres⸗Hauptver⸗ 
ſammlung des Vereins ſelbſtändiger Kaufleute von Siemia⸗ 
nowitz ſtatt, worauf noch beſonders hingewieſen wird. 
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung (Steuerfragen 
ulm) wird um vollzähliges und pünktliches Erſcheinen 
gebeten. 


Liedertafel. 

o- Auf die heut, abends 8 Uhr, im Vereinslokal Duda ſtatt⸗ 
findende Generalverſammlung wird nochmals aufmerficin ges 
macht. Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung iſt volühliges 
Erſcheinen dringend erwunſcht 


Evangeliſcher Jugendbund. . 

Am kommenden Montag, den 24. März, hält der hieſige 

Evang. Jugendbund im Gemeindehausſaale feine fällige 

Monatsverſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen 

ſehr wichtige Punkte. Um pünktliches und zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen wird gebeten. m. 
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Deutſche Wähler, ſpendet für den Wahlfonds. 

Geldſpenden für den Wahlfonds der Deutſchen Wahl⸗ 
gemeinſchaft nimmt nach wie vor die Geſchäftsſtelle der 
„Laurahütter Zeitung“ in den Geſchäftsſtunden von 8 Uhr 
früh bis 7 Uhr abends entgegen. Auch der kleinſte Sr 
wird dankend entgegen genommen. 


Deutſche Wähler von Siemianowitz. 
=: In der Zeit vom 22. bis 29. März d. Is. liegen die 
Wahlerliſten in Siemianowitz noch einmal zur öffentlichen Ein: 
ſicht aus, und zwar wieder im Zimmer Nr. 11 des hieſigen Ge 


meindeamts. Jeder Wähler fann ſich von feiner richtigen Ein⸗ 
tragung bezw. von der von ihm beantragten Richtigſtellung 
überzeugen. 


Kino⸗Ecke. 

n. Kammer⸗Kino. Ein Film mit ganz großer Aufmachung, 
Pelitelt „Diana“, geht ab Freitag bis Montag in den hioſigen 
Kammellichtſpielen über die Leinwand. Aus dem Inhalt: Na⸗ 
polcon ſteht vor Moskau. In den Heerlagern zwiſchen Smolensk 
und Moskau rechnet man ſtündlich mit Moskaus Fall und 
Oberſtleutnaut Goj von La ſalle hat feine Gattin Diane und ſein 
Tichterken zu ſich kommen laſſen, um mit ihnen in Moskau ein: 
zuziehen. Diane v. Laſſalle iſt unterwegs, da kommt der Befchl, 
N rückzusehe n. das Lager zu räumen. Nun will der Oberſtleut⸗ 

nt seine Frau benachrichtigen und verfügt, daß Leutnant Gaſton 
Mevil ihr entgegenreiten und die Dame unter ſeinen Schutz 
nehmen, ſie eher gelsiten ſoll. Und Mevil hat durch einen Zufall 
erjt erfahren, daß Diaue von Laſſalle ſeine heißgeliebte Jugend⸗ 
freundin iſt, mit der ihn vor zwei Jahre n, ehe der Krieg ſie 
trennte. die erite ſtarke Liebe verband, die auf ihn warten wollte. 
Prachtvoll reiht ſich dann packendes inneres Erleben an die vor⸗ 
würts gepeitſchte Handlung des äußeren Geſchehens, deſſen Ge: 
ſamiwirkung in dieſer Darſtellung eine mitreißende iſt. Dianens 
Schlitten wird von Marodeuren üherfallen. Gaſton mit jeinen 
Neltern von Kocaken verfolgt, kommt zu ſpät, die Marodeure ſind 
ſchon am Wert, verwunden ihn ſchwer und ſchleppen ihn, Diane, 
das Kind und die Bonne in ihren Unterſchlupf. Die Koſaken 
unter Führung des Grafen Orloff ſinden den ausgeraubten 
Schlitten, ſpüren den Schlupfwinkel der Marodeure auf und neh⸗ 
men Diane, Gafton Mevil und die Räuber mit ſich. Diane iſt 
eine ſchone Frau — Graf Crloff und ſein Befehlshaber, Jürft 
Gagari, jind beide ausgehungert. Diane, tief erſchuttert von dem 
Wiederſohen des Jugendgeliebten, der lodwund ſich an fie klam⸗ 
niert, aufgewühlt durch die Angſt um den Gatten, von dem fie 
weiß daß am anderen Tag ein Angriff auf ſeine Etappe geplant 
fit. will ſich epfern, um den Vater ihres Kindes zu retten. 
Sie wagt nickt, die Einladung Orloffs auszuſchlagen, der den 
send mit ihr verbringen will, und findet dann im Fünſten Ga⸗ 
garf der Orloff dieaſtlich verſchickt, um ſeine Stelle einzunehmen, 
don den Kavalier, der, nachdem ſein erilites Anſinnen Diane 
faſſungslos mackt, ſo daß ſie ihn bittet, die — die in ſeiner Hand 
wehrlos iſt, zu ſchonen, ſich deſinnt und ſie freiläßt — ohne jedes 
Toſegeld. Und Diane kommt zu dem Gatten, der inzwiſchen auch 
erfahren hat. daß Grſton Mevil in Dianens Vergangenheit ſteht, 
tobend ſick gegen ſie wendet, von der er ſich betrogen wähnt. Bis 
er dann doch glaubt, daß es nur eine Jugendliebe geweſen, die 
jetzt einem Toten gilt und er Diane, die er halb ceritarı; im 
Waldd findet, reuig an ſein Herz nimmt. Dazu ein Beipra- 
gramm. betitelt „Gefahrliche Mädchen“. — Auf der Bühne brin⸗ 
gen die ſeit einigen Tagen in den Kammerlichtſpielen gaſtieren. 
den Artiſten ein vollkommen neues Programm. Dieſes mutz man 
wehrhaftig geſehen haben. 

Kings „Apollo“. Ein impoſantes Filmwunder, betitelt „Letzte 
Abenteuer Tarzens“, bringt das hieſige Kino „Apollo“ von Frei⸗ 
lag bis Montag, den 24. März. Der Film gibt ein packendes 
Erlebnis in den gefährlichen Dſchungeln mitten unter den wil⸗ 
den Beſtien wieder. Ständig in Todesgeſahr, haben die mutig⸗ 
ſten Filmoperateure durch 2 Jahre an dieſem Spitzenwerk ge⸗ 
arbeitet. In der Hauptrolle wirkt der Mann der übermenſch⸗ 
lichen Kraft Fran Merrel. — Auf der Bühne: Der Kinodirek⸗ 
tion iſt es gelungen, die beſte Zugnummer. die momentan im 
Kabgretf „Apollo“-Kaltowitz mit einem phänomenalen Erfolg 
naftiert, für ſich zu verpflichten. Duett Siſters Raj, das neuzeit⸗ 
le arerikaniſche Damentanzpaar. Die vorzüglichen Tanz: und 
Akrebaten⸗ Darbietungen des erwähnten Duerts werden auch den 
verwöhrteiten Kinobeſucher zweifelsohne imponieren. Man be⸗ 
a das heutige Inſerat! 


In der Nacht zum 21. März verstarb nach längerem, 


schweren Leiden, mein Bauführer, Herr 


Bruno Kaiser 


vor Vollendung seines 35. Lebensjahres. 


In dem Dahingeschiedenen betrauere ich einen beson- 
ders bewährten Mitarbeiter, der fast 20 Jahre in vorbild- 
licher Pflichttreue seine ganze Arbeitskraft, sowie seine 
reichen Erfahrungen und Kenntnisse dem Wohle des Ge- 
schäfts gewidmet hat. Ich werde dem so früh Verstorbenen 
auch über das Grab hinaus stets ein ehrendes Andenken 


Wilhelm Wakkan. 


Siemianowice, den 23. März 1930. 
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittags um 3'/, Uhr vom 


bewahren. 


Hüttenlazarett aus, statt. 


Büder- 
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Gotfesdienfiorönung: 
Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 


Sonntag, den 23. März. 


6 Uhr: zur göttlichen Vorſehung auf die Jutenſon der Fa⸗ 
milie Rzychon. 

77% Uhr: auf die Intention der Sanitäter. 

8,15 Uhr: zum hl. Joſef auf die Intention des kath. Ge⸗ 
ſellenverein. 

10,15 Uhr: zum hl. Jaſef auf die Intention des Joſefsverein 


mit Aſſiſtenz. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Sonntag. den 23. März. 
6 Uhr: für verst. Anton Plasczymonka, verit. 
und verſt. Johanna Schymanietz. 
7%½ Uhr: ein Jahrkind aus der Sg zypa. 
8% Uhr: für Familie Smekal und für einen kranken Sohn. 
10,15 Uhr: jür den polniſcken Arbeiterverein „St. Joſef“. 
Montag, den 24. März. 
6 Uhr: für verſt. Anna und Leopoldine Kaſprzik, verstorbene 
Verwandtſchaft Kaſprzik und Widera. 
6% Uhr: für Familie Broll. 
7,15 Uhr: für verſt. Kaſimiera Marlowsta. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Sonntag, den 23. März. (Oculi.) 

9% Uhr: Hauptgottesdienſt, Kirchenmuſik: O. Malling, „Die 
Werte des Sieges“. 

11 Uhr: Kindergottesdienſt. 

42 Uhr: Taufen. 

Montag, den 24. März. 
5 Uhr: Kinderſtunde. 
7% Uhr: Jugerdbund. Monatsverſammlung. 


Aus der Voſewodſchaft Schlefien 


Ernennung 
Zum Referendar bei der Finanzabteilung beim Schleſiſchen 
Wojewodſchaftsamt in Kattowitz wurde Dr. Stanislaus Ka: 
mionka ernannt. 2. 


Verwandtſchift 


Jolgenſchweres Grubenunglück in Neudorf 
Zwei Bergleute tödlich verunglückt. — Drei weitere Bergknappen 
verletzt. 

Am vergangenen Donnerstag ereignete ſich auf Gerhardflsz 
der Grubenanlage „Hillebrandt“ in Neudorf ein folgenſchweres 
Unglück. Dort ging ein Pfeiler d Bruche, ſo daß von den herab⸗ 
fallenden Erd⸗ und Kohlenmaſſen 5 Bergleute verſchüttet wurden. 
Tot geborgen wurden die Benn pen Johaun Himmel aus 
Kochlowitz und Joſef Roſtek aus Bukowina. Die weiteren drei 
Mann erlitten nur leichtere Verletzungen und konnten bald in 
Sicherheit gebracht werden. Die beiden getöteten Bergleute ſind 
nach der Leichenhalle überführt worden, während man die drei 
Leichtverletzten nach dem Knappſchaftslazarett ſchaffte. 


Freiwerdende Arbeitsſtellen 


Die Staroſtei in ER gibt bekannt, daß ſeitens 
der Elektrofirma Pajonk in Pleß, 2 Elektriker, im Alter bis 
25 Jahren, angefordert werden. Entſprechende Geſuche ſind 
an das Arbeitsnachweisamt in Pleß zu richten. 


Impfung im Landkreis Kaktowitz 

Die Verſicherungsabteilung beim Kattowitzer Landratsamt 
gibt bekannt, daß bereits Anfang des Monats April innerhalb 
des Landkreiſes Kattowitz die diesjährigen Kinderimpfungen 
ſtattfinden werden. In den näckten Tagen und zwar, nach er⸗ 
folgter Zuſtellung der Kinderbeſtandsaufnahmeliſten durch die 
jeweiligen Gemeindeämter, wird ſich mitt dieſer Angelegenheit 
der Kreisausſchuß befaſſen, welcher entſprecherde Aerzte beſtim⸗ 
men wird. 


Sp. z ogr.odp 
Gegründet 1808 
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Wer ordnungmäßige Bücher führt, 
zahlt weniger Steuern. übernehme 
fämtliche Buchhallungsarbeiten 
in und außer Haus. Für prompte 

u ſachgemäße Ausführung Garantie 


suchnatrumds. u, REVISIONSBURO 


ERNST PASCHRE & POPPE 


Rozdzien, ul. Rejtana 


INUSBESITZERBANN SIEMINNDWICE 


Plac Wolnosci 
Telephon 1086 


Bankkonten in Katowice: Agrar- u. Commerz- 
bank - Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, 
Katowickie Towarzystwo Bankowe 
Postscheck-Konto Katowice Nr. 301 158 


Kassenstunden: 
von 9—12}/, u. 15—17 Sonnabends nur von 91x EP EI ESF EC T2 —2 
Für Mitalieder und Nichtmitglieder: 


Annahme von Spareinlagen zu günstiger Verzinsung 
Wir verzinsen Einzahlungen bis auf weiteres mit: 


3 N * pro Jahr bei täglicher Verfügung 
g 7% „ „ „ monatl. Kündigung 
i „ viertehähr. „ 


| Gewährung von Darlehen gegen gute Sichöthkitet Auskunft koſten los! 


Der Vorstand 
Biedermann 


Schwarzer 


Volksküche und Arbeilsloſe 

Das Kattowitzer Landratsamt wandte ſich dieſer Tage in 
einem Rundſchreiben an das Schleſiſche Mofewodſchaftsamt, mit 
dem Erſuchen, um Wiedereinführung des ſpeziellen Fonds, zwecks 
Errichtung und Unterhaltung von Volksküchen für Arbeitsleſe. 
Bekanntlich wurde im vergangenen Juhre inſolge Verminderung 
der Arbeitsloſenziffer der fragliche Fonds aufgehoben und die 
laufenden Subventionen eingeſtellt. Ein entſprechender Ent⸗ 
ſcheid ſeitens des Schleſiſchen Wojewodſchaftsamtes liegt z. Zt 
nicht vor. 


Die Arbeitsloſigkeit in Polen ſteigt an 

Die ſtaatlichen Arbeitsvermittelungsitellen in Polen 
teilen mit, daß vom 8. bis 15. März d. Is., die Arbeitslojig- 
keit in Polen die Zahl von 292 459 Köpfe erreicht hat, 
darunter find 57 081 En. Sın Vergleich zu der Vor⸗ 
woche hat ſich die Zahl der Arbeitsloſen um 4616 erhöht. 
Die Arbeitsloſigkeit iſt beſonders in Wozlawek, Sosnowitz, 
Kattowitz, Lodz, Czenſtochau, Poſen und Edingen geſtiegen. 
Nach den Berufen iſt die Arbeitsloſigkert bei den phyſiſchen 
unqualifizierten Arbeitern um 2201, bei den Bergarbeitern 
um 695, Kopfarbeitern um 445, Metallarbeitern um 298 
und in den Eiſenhütten um 147 Köpfe geſtiegen. 


Kattowitz — Welle 408,7 
10.45: Uebertragung des Gottesdienſtes. 


12.10: 

15.00: Vorträge. 16.00: Volkstümliches Kon⸗ 

17.40: Unterhaltungskonzert. 19.00: Vor⸗ 

20.15: Abendkonzert. 21.45: 
23.00: Tanzmuſik. 


Sonntag. 
Mittagskonzert. 
zert. 17.15: Vortrag 
träge. 20.00: er Stunde. 
Literariſche Stunde. 22.15: Berichte. 

Montag. 12.05: i ctogzert 16.15: Stunde für die 
Kinder. 17.15: Plauderei über Radiotechnik. 17.45: Unterhals 
tungskonzert. 19.05: Literariſche Stunde. 19.30: Verſchſedene 
Vorträge. 20.30: Internationales Konzert. 22.15: Verſchie⸗ 
dene Berichte. 23.00: Franzöſiſche Plauderei. 


Warſchau — Welle 1411,8 
10.15: Uebertragung des Gottesdienſtes. 12.10: 
Symphoniekonzert. 14.00: Vorträge. 16.20: Schallplattenkonzert. 
16.40: Vorträge. 17.40: Orcheſter konzert. 19.25: Verſchiedene 
Vorträge. 20.00: Literarifhe Stunde. 20.15: Abendkonzert. 


Sonntag. 


22.15: Verſchiedene Berichte. 28.00: Tanzmuſik. 

Montag. 12.05: Schallplattenkonzert. 13.10: Wetterbericht. 
14.40: Handelsbericht 15.00: Vorträge. 16.45: Schallplatten⸗ 
konzert. 17.15: Franzöſiſcher Unterricht. 17.45: Unterhaltungs⸗ 


20.30: Internationales Konzert. 
23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Melle 325. 

Sonntag. 8.45: Morgenkonzert auf Schallplatten. 9.15: 
Uebertragung des Glockengeläuts der Chriſtuskirche. 9.30: Fort⸗ 
ſetzung des Morgenkonzerts. 11.00: Aus Gleiwitz: Katholiſche 
Morgenfeier. 12.00: Uebertragung nach Berlin: Kammerkonzert. 
13.07: Mebertrag. nach Berlin, Königsberg und auf den Deutſch⸗ 
landſender Königswuſterhauſen: Mittagskonzert. 14.00: Die 
Mittagsberichte. 14.10: Gereimtes Ungereimtes. 14.30: Schachfunk. 
14.50: Stunde des Landwirts. 15.10: Kinderſtunde. 15.30: Jus 
Gleiwitz: Deutſche Volkslieder. 16.10: Aus Berlin: Aktuelles 
Theater. 18.10: Aus Gleiwitz: Oberſchleſiſcher Verkehrs verband. 
18,35: Der Arbeitsmann erzählt. 19: Wettervorherſage ſür den 
nächſten Tag. Anſchließend: Heitere Abendmuſik. 20.30: Die 
ſpaniſche Fliege. 22.10: Abendberichte. 22.35—24.00: Tanzmuſik. 

Montag. 10.00: Von der Deutſchen Welle Berlin: Schul- 
funk. 16.00: Leo Sternberg lieſt aus eigenen Werken. 16.30: 
Aus dem Cafee „Goldene Krone“ Breslau: Unkerhaltungsmuſik. 
17.30: Literatur. 18.00: Abt. Philoſophie. 18.15: Berichte über 
Kunſt und Literatur. 18.40: Hans Bredow-Schule: Erdkunde. 
19.05: Wettervorherſage für den nächſten Tag. Anſchließend: 
Abendmuſik. 20.00: Franz Herwig zum 50. Geburtstage. 20.30: 
Aus Gleiwitz: Samſon. 22.30: Abendberichte. 22.50: Theater- 
plauderei. 23.10: Funktechniſcher Briefkaſten. 


19.10: Vortrage. 
22.15: Berichte. 


konzert. 
22: Vortrag. 


KINO APOLLO| 


Ab Freitag, den 22. bis 
Montag, den 24. März 


Ein imposantes Filmwurder, betitelt: 


Leizte Abenteuer Tarzens 


ist ein packendes Erlebnis in den gefährlichen 
Dschungeln mitten unler den wilden Bestien. 
Ständig in Todesgefahr haben die muligsten | 


Film. Operateure durch zwei Jahre an diesem 
Spitzenwerk gearbeilct, 
Inder Hauptrolle: 1 
der Mann der übermenschlichen Kraft 


FRANKMERRIL 
N der Biifine: 


Der Kinodirektion ist es gelungen, die beste Zug. 

nummer, die momentan im Kabarett APOLLO 

Kalowice mil einem phänomalen Erfolg gastiert, 
für sich zu verpflichten 


d DE z 
Duett Sisters Ray z Barnes, 
Die vorzügl. Tanz- u. Akrobatik-Darbieiungen des 


erwahnten Duelts werden auch dem verwöhnt. 
Kinobesucher zweifelsohne imponieren. 


ee 
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filen- und. Schuhrom-Fabrikalin 


im Hause richten wir ein. 


d Dauernde und ſichere Exiſtenz, 
beſondere Räume nicht nötig. SE 


Rückporto erwünſchtl 


Chemische Fabrik Heinrich & Münkner 
Zeitz-Advlsdorf 


» 


